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das hauptlogo

Prinzipiell ist für Publikationen das überregionale Hauptlogo in Deutsch, Englisch, 
Französisch oder Portugiesisch – entweder in der einzeiligen oder in der zweizei-
ligen Variante – zu verwenden. In der deutschen Version grundsätzlich mit dem 
Slogan „Aus Liebe zum Menschen“.

Wo der Ausdruck von Regionalität wichtig ist, wenn eine Publikation nur für einen 
einzelnen Landesverband des Österreichischen Roten Kreuzes bestimmt ist bzw. 
inhaltlich nur auf ein Bundesland zutrifft, kann die Logomutation mit dem ent-
sprechenden Landesverbandszusatz verwendet werden. Es gibt jedoch nach wie 
vor keine Bezirks- oder Ortsstellenlogos. Regionalisierung und zusätzliche Infor-
mationen können in der „Infoleiste“ untergebracht werden (siehe S. 35 und S. 41).

bestandteiLe

wahrzEIchEn

schrIftzug
lV-zusatz logo mIt  slogan

logo

slogan

sprachVarIantEn

Das ÖRK-Logo gibt es auch in  
den Sprachvarianten Englisch und  
Französisch.
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WIR SIND FÜR SIE DA

Die nächste
Ausgabe der 

Bürgerinformation:
Voraussichtlich 
in der KW 39

(21. bzw. 22. Sept.
 2020) in den Haushalten.

Absoluter
Annahmeschluss:

Fr. 21. August 2020

Aktuelle Veranstaltungen
können auch unter
www.henndorf.at/ 
unser_henndorf/
veranstaltungen

veröffentlicht
werden.
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Amtsstunden:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - Bürgerservicebüro:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr. 	 07.30 - 12.00 Uhr

Parteienverkehrsstunden - übrige Bereiche:
	 Mo.	 07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Di. - Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr

	 (Nach Terminvereinbarung ist auch Parteienverkehr  
	 außerhalb der Parteienverkehrszeiten möglich!)

Telefonisch sind wir für Sie erreichbar:
	 Mo. - Do.	07.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
	 Fr.	 07.30 - 12.00 Uhr
	 Tel.: 06214/8204 | Fax: 06214/8204-34, 
	 E-Mail: gemeinde@henndorf.at,
	 www.henndorf.at oder www.henndorf.com

Gemeindebücherei - Öffnungszeiten:
Tel. 06214/64085
	 Mo.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Di.	 09.00 - 11.00 Uhr
	 Mi.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Do.	 15.00 - 19.00 Uhr
	 Fr.	 09.00 - 11.00 Uhr

Notariat im Gemeindeamt - Öffnungszeiten:
	 Jeden Mo. 08.30 - 09.30 Uhr 

Seit Jänner 2019 in den geraden Wochen 
Notariat Dr. Angelika Moser und an den  
ungeraden Wochen Notariat Dr. Philip Ranft.

Hilfestellung in Pensionsangelegenheiten: 
Uwe Mair
Voranmeldung: Tel.: 0650/5195695
Jeden 1. Freitag im Monat von 17.00 bis 
18.00 Uhr im Notariatszimmer der 
Gemeinde – (ehrenamtliche Beratung)

Kostenlose Rechtsberatung: 
RA Dr. Christof Joham
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 17.30 
bis 18.30 Uhr im Notariatszimmer der 
Gemeinde

Recyclinghof - Öffnungszeiten:
Vorübergehende Öffnungszeiten  
wegen Coronavirus:
Mo. - Fr.	 13.00 - 17.00 Uhr  
mit verbindlicher Terminreservierung!

Jugendtreff - Öffnungszeiten:
Di.	 15.30 - 20.30	Uhr
Mi.	 15.30 - 20.30 Uhr
Fr.	 15.00 - 20.30 Uhr
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Einnahmen ordentlicher Haushalt 
(lfd. Einnahmen)	 €	12.139.658,36

Ausgaben ordentlicher Haushalt 
(lfd. Ausgaben)	 €	11.708.289,15

Jahresergebnis	 €	 + 431.369,21

Einnahmen außerord. Haushalt 
(einm. Einnahmen)	 €	 3.151.412,43

Ausgaben außerord. Haushalt
(einm. Ausgaben)	 € 	 3.151.412,43

Schulden
Stand Beginn 2019: 	 €	 0,00
Stand Ende 2019: (Darlehensübernahme RHV)	€	 1.086.422,30
			 
	
Nachweis der Rücklagen 
Investitionsrücklagen und Wertpapiere

Stand zu Beginn des Finanzjahres	 €	 5.130.187,78 
	
Zugang/Abgang	 €	 + 426.363,20
	
Stand am Ende des Finanzjahres	 € 	 5.556.550,98

Hauptschwerpunkte – außerordentliche Vorhaben:

Ausgaben:

Gemeindeamt – Lifteinbau	 €	 322.367,67
– Heizungserneuerung

Kindergarten Sanierung	 €	 13.043,00
Eiszeitlehrweg – Ice-Ätsch	 €	  23.628,00
Seniorenheim	 €	 154.641,57
Straßenbauten	 €	 211.267,85
Geh- und Radweg B1 Enzing/Hankham	 €	 497.526,69
Wildbachverbauung	 €	 187.002,45
Wasserversorgung	 €	 53.013,82
Darlehensübernahme Ortskanal	 €	 1.086.442,30
Abwasserbeseitigung - Kläranlage	 €	 412.184,51
Oberflächenentwässerung	 €	 103.763,42
Bauhof	 €	 86.531,15

Einnahmen (Förderungen):

Kindergarten Sanierung	 Bund	 € 	 3.235,00
	 Land	 €	 9.808,00
Radweg Hankham		  €	 200.000,00
Tourismusverband		  €	 12.580,00

EINIGE DATEN UND FAKTEN ZUR JAHRESRECHNUNG 2019:

Wir gratulieren Herrn Josef Wartbichler
zum 30-jährigen Dienstjubiläum als EDV-Leiter, welches er am 12.03.2020 feiern durfte

und Frau Elisabeth Aschenberger 
zum 25-jährigen Dienstjubiläum als Reinigungskraft im Kindergarten,  

welches sie am 19.04.2020 feiern durfte, 
sehr herzlich und bedanken uns für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. 

30 25

DIENSTJUBILÄEN:

INTERESSANTES AUS DER GEMEINDESTUBE
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GEMEINDE HENNDORF - GARTENARBEIT

HECKENRÜCKSCHNITT FÜR VERKEHRSSICHERHEIT
Aufforderung zum Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern 
und Hecken neben Straßen gem. § 91 StVO (Straßenverkehrs-
ordnung)

(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufordern, Bäume, 
Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die Verkehrssicher-
heit, insbesondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder auf 
die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs oder 
welche die Benützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder 
über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, 
z.B. Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen, 
auszuästen oder zu entfernen.

Hintergrund dieser Bestimmung ist die Gewährleistung der  
sicheren Benützung der öffentlichen Verkehrsflächen durch 
ausreichende Sicht für die Verkehrsteilnehmer. Deshalb ist von 
Grundeigentümern entlang von Straßen, Gehsteigen und Radwe-
gen zu achten, dass Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen in ihrer 
gesamten Breite frei von überhängendem Bewuchs aus Privat-
grundstücken sind.

Die Grenze Ihres Grundstückes ist gleichzeitig auch die Grenze 
des zulässigen Bewuchses, besonders im Bereich von Kreu-
zungs- und Ausfahrtsbereichen kann es aufgrund des Bewuchses 
(häufig durch Schneelast verursacht) zu Sichtbehinderungen und 
dadurch zu gefährlichen Situationen im Straßenverkehr kommen, 
für dessen Folgen der Liegenschaftseigentümer im Falle eines 
Verkehrsunfalles aufgrund des mangelnden Pflanzenrückschnit-
tes haften kann. 
Um Ihnen etwaige Schadenersatzforderungen zu ersparen, emp-
fehlen wir Ihnen, Ihre Bäume, Sträucher und Hecken rechtzeitig 
zurückzuschneiden. Sollte dem nicht nachgekommen werden, 
kann von der Behörde (Bezirkshauptmannschaft) eine „Ersatzvor-

nahme“ auf Ihre Kosten angeordnet werden. Es geht um Ihre /Eure 
Sicherheit!

Hinweise für den Rückschnitt
Bäume, Sträucher, Hecken und sonstige Pflanzen dürfen in den 
Luftraum über Geh- und Radwegen, das ist das sogenannte 
Lichtraumprofil, bis zur Höhe von 2,50 m nicht hineinragen.

Über Straßen, Wegen und Plätzen gilt sogar, dass bis zur Höhe 
von 4,50 m kein Bewuchs in das Lichtraumprofil hineinragen darf.

Verkehrszeichen, Straßennamenschilder und Straßenlaternen 
dürfen nicht einwachsen. Sie müssen ständig so freigeschnitten 
werden, dass sie gut erkennbar sind und in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt werden. Die Erkennbarkeit z.B. von Straßenschil-
dern kann im Ernstfall sogar lebenswichtig sein, nämlich dann, 
wenn Rettungsfahrzeuge ihren Weg finden müssen.

Nachbargrundstücke
Häufig gibt es auch Beschwerden über mangelnden Pflanzen-
rückschnitt, die nach dem Privatrecht (Nachbarschaftsrecht) zu 
beurteilen sind.

Im Rahmen einer guten Nachbarschaft:
Denken Sie auch daran, an der Grundstücksgrenze zum Nach-
barn Ihre Pflanzen rechtzeitig zurück zu schneiden.

RÜCKSICHT BEI LAUTER GARTENARBEIT!
In den Zeiten der Erholung und der Regeneration sollten wir  
besonders auf unsere Nachbarn Rücksicht nehmen und nicht un-
bedingt
•	 in den frühen Morgen- oder späten Abendstunden,
•	 in den Mittagsstunden und
•	 an Sonn- und Feiertagen

den Rasen mähen, Teppich klopfen oder andere lärmintensive  
Arbeiten (Baustellen, Holzsägen, Laubbläser usw.) durchführen.

Zu einer guten Nachbarschaft gehört immer auch Rücksichtnah-
me auf unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger. Oftmals ist es uns 
nicht bewusst, dass wir aufgrund unserer fleißigen und gewissen-
haft durchgeführten Arbeiten den netten Nachbarn von nebenan 
stören. Die wichtigsten Zutaten für ein friedliches Miteinander ste-
hen in keinem Gesetzesbuch oder Reglement: Toleranz und Rück-
sichtnahme. Bei Nachbarn, für die diese Tugenden Fremdwörter 
sind, hilft nur ein offenes Gespräch. Zwar haben Sie das Recht, 
bei Ruhestörungen die Polizei zu alarmieren, dies sollte in der  
Regel aber der letzte Ausweg sein.

Oftmals können im freundlichen (!) Dialog mit unseren Nachbarn 
Missverständnisse aus dem Weg geräumt und Kompromisslösun-
gen gefunden werden. Das spart letztendlich auch den Gang zum 
Gericht – und damit allen Seiten viel Zeit, Geld und Nerven.

 
Daher unsere Bitte: Rücksicht nehmen – gegenseitig helfen! 

Für ein lebenswertes Henndorf!

Ortspolizeiliche Verordnung 2010

Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Henndorf am Wallersee

§ 1 
Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, Garten-, Sport- 
und Freizeitgeräten
Die Verwendung von lärmverursachenden Arbeits-, Garten-, Sport- 
und Freizeitgeräten ist an Sonn- und Feiertagen gänzlich und an-
sonsten in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr und von 20.00 bis 07.00 
Uhr verboten. Ausgenommen sind Vereine in Ausübung anerkann-
ten Brauchtums.

§ 8 
Entfernung von Hunde- und Pferdekot
Außerhalb von Gebäuden und von ausreichend eingefriedeten 
Grundflächen ist Hunde- und Pferdekot von jenen Personen un-
verzüglich zu entfernen, denen die Verwahrung oder Beaufsichti-
gung des Tieres obliegt. Diese Verpflichtung gilt nicht für bewaldete  
Flächen und in Flächen unter Büschen und Sträuchern.

Achtung!

Wer seine Hecken nicht StVO-konform zurückschneidet,  
haftet diesbezüglich auch für Unfälle!
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STRANDBAD HENNDORF

DIAKONIEWERK SALZBURG

LEBEN MIT DEMENZ
Demenzberatung 2020 im Salzburger Seenland 
Im Rahmen eines LEADER-Projekts möchte die Demenzberatung 
des Diakoniewerks Salzburg Menschen mit Demenz, Menschen mit 
Verdacht auf Demenz sowie ihre Angehörigen mit Vorträgen und 
individuellen Beratungen im Salzburger Seenland unterstützen:

Gemeindeamt Henndorf
Hauptstraße 65, 5302 Henndorf
Jeweils montags, 27. Juli, 28. September, 23. November 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Seniorenwohnhaus Straßwalchen 
Mondseerstraße 16, 5204 Straßwalchen
Jeweils montags, 13. Juli, 7. September, 9. November 
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Volksschule Seekirchen
Bahnhofstraße 22, 5201 Seekirchen
jeweils donnerstags, 6. August, 8. Oktober, 3. Dezember
von 15.00 bis 17.00 Uhr

Betreutes Wohnen Seeham
Hauptstraße 7, 5164 Seeham
jeweils donnerstags, 20. August, 15. Oktober, 17. Dezember
von 15.00 bis 17.00 Uhr

Terminvereinbarung zur Demenzberatung oder Infos zu den 
Vorträgen unter Tel.: 0664/8582682

Neben den persönlichen Beratungsterminen stehen die Demenz-
berater*innen auch telefonisch zur Seite.

Mehr zum gesamten LEADER-Projekt „Leben mit Demenz“ und 
den ab Juli zusätzlich wieder stattfindenden Vorträgen finden Sie 
außerdem unter:
www.diakoniewerk.at/leben-mit-demenz-im-salzburger- 
seenland

Kinder bis 6 Jahre���������������������������������������������������������� frei

Tageseintritte:
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre,
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener,
Behinderte, Senioren.............................................. € 2,50
Erwachsene............................................................ € 4,00
Familien.................................................................. € 8,00

10er BLOCK:
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre,
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener,
Behinderte, Senioren.............................................. € 20,00
Erwachsene............................................................ € 30,00

Nachmittagseintritte: ( 14.00 - 18.00 Uhr )
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre,
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener,
Behinderte, Senioren.............................................. € 2,00
Erwachsene............................................................ € 3,00

VERGÜNSTIGTE EINTRITTSPREISE NUR MIT AUSWEIS

Saisonkarten:
Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre,
Lehrlinge, Studenten, Präsenzdiener,
Behinderte, Senioren.............................................. € 50,00
Erwachsene............................................................ € 70,00
Familien.................................................................. € 90,00

Kabinen:
Kabine / Tag............................................................ € 5,00
Kabine / Saison...................................................... € 80,00

Surfständer:
Ständer / Saison..................................................... € 30,00

Schlüsselkaution:........................................................ € 40,00

Kästchenmiete:
pro Kästchen / Einwurf........................................... € 1,00

EINTRITTSPREISE 2020

LIEBE BADEGÄSTE!
BITTE UNBEGINGT FOLGENDE VERHALTENSREGELN BEACHTEN!

Abstand halten:
•	 Mind. 1 Meter im Areal
•	 Im Pool: 1 - 2 Meter (kurzzeitige Unterschreitung ausgenommen)
•	 Im See: 3 - 4 Meter (kurzzeitige Unterschreitung ausgenommen)
•	 Im Swimmingpool dürfen sich zeitgleich maximal 40 Personen 

aufhalten

Tragen Sie eine Mund-Nasen-Schutzmaske:
•	 Im Eingangsbereich, beim Ticketkauf / Zahlungsvorgängen und 

beim Hinausgehen

•	 Im Kabinentrakt und in den WC-Anlagen

Häufig und gründlich Hände waschen, Hände desinfizieren – 
mind. 30 Sekunden lang:
•	 Vor Zahlungsvorgängen
•	 Vor dem Ausleihen von SUPs, Schwimmanzügen, Jonglierarti-

keln, etc….
•	 Sie finden Desinfektionsgeräte in den WC Anlagen und im Ein-

gangsbereich

!!!Neue Website: www.strandbad-henndorf.at

Wir wünschen allen Badegästen viel Ruhe, Erholung und Bade- 
spaß im kommenden Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch.
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„MAMA MIR IST LANGWEILIG“
Diesen Satz hören Eltern öfter von ihren Kindern. Doch ist Lange-
weile etwas Negatives, oder muss Langweile sofort mit Angebo-
ten aller Art gefüllt werden?
Aus einer anderen Perspektive betrachtet, müssen sich die Eltern 
unter Druck gesetzt fühlen, weil Ihr Kind Langeweile hat.

Bevor wir uns mit dieser Frage auseinandersetzten möchte ich Sie 
in Ihre eigene Kindheit zurückführen. Denken Sie an sich selbst 
zurück, was waren die Situationen in Ihren jungen Jahren wo Sie 
von Langeweile „geplagt“ waren? Was haben Sie meist dann mit 
„sich“ und Ihrer Umwelt angefangen?

Grundsätzlich lässt sich sagen, dass die Langeweile nicht zwangs-
läufig schlecht ist. Es ist durch einige Studien sogar belegt worden, 
dass die Langeweile eine der wichtigsten Triebfedern der kindli-
chen Entwicklung darstellt.
Aus dieser Zeit für sich ergibt sich meist eine neue Idee, die ein 
Kind richtig fesselt, wo Ausdauer und Konzentrationsfähigkeit ge-
übt werden.
Frei nach Gerald Hütter, einem deutschen Hirnforscher, ist eine der 
wichtigsten Fähigkeiten des 21. Jahrhunderts die Selbstorganisa-
tion. Dieses „nichts mit sich anfangen können“ begünstigt diese 
Organisation und lässt kreative Ideen und Problemlösungen zu.
Folglich ergeben sich aus der Langweile einige wichtige Bildungs-
räume für Kinder die sie selbstbestimmt entdecken können.

Es heißt also nicht, dass die Langeweile ein elterlicher „Code“ für 
Bespaßungen aller Art ist. Denn Eltern sind Eltern und keine Enter-
tainer.

Versetzten sie sich an einen Ferientag im Sommer zurück, wenn 
einem einfach langweilig war. Meist ist man von den Eltern nach 
draußen geschickt worden. Nachdem man in den wenigen Wolken 

am Himmel das ein oder andere Tier erkannt hatte, sah man sich 
im elterlichen Garten um.

Dann entdeckte man vielleicht eine Blume und grub sie aus, er-
forschte somit die Natur und „lernte“ man aus eigenem Antrieb 
und ohne Schulbuch biologische Grundlagen.

Der Müßiggang, die kleinen Pausen die Kinder benötigen, um sich 
selbst vor Überforderung zu schützen, um ihren Alltag, Gelerntes 
und Erlebtes zu verarbeiten, um einfach die Seele auszulüften, ist 
ein wichtiger Bestandteil der kindlichen Entwicklung.
Die normale Wochenroutine ist oft stressig und es bleibt zwischen 
den Bildungseinrichtungen und den Freizeitangeboten wenig Zeit 
zum Durchzuatmen.

Man kennt es von sich selbst, wenn der Arbeitstag stressig war, 
freut man sich auf das „Daheimsein“ von seinen Lieben umgeben 
zu sein, oder auch einfach still zu werden und sich eine Auszeit 
zu gönnen.
Genau das brauchen Kinder, wenn sie von den anstrengenden 
Aktivitäten des Tages geschafft nach Hause kommen. Einfach mit 
der Mama oder dem Papa ein Spiel zu spielen, kuscheln, ruhig zu 
werden und das Erlebte vom Tag verarbeiten.

Zeit ist bekanntermaßen doch das wertvollste Gut, warum dann 
nicht eine Nachmittagsaktivität absagen und sich mit den Kindern 
hinsetzen, einen ruhigen und lustigen Spielenachmittag einlegen. 
Oder sich gemeinsam mit dem Kind aufmachen um die Natur zu 
erforschen bei einem gemütlichen Spaziergang durch den Wald.

„Langeweile! Du bist die Mutter der Musen!“ 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Stefanie Jedinger  
(Kindergartenpädagogin der Kinderbetreuung Henndorf)

FERIEN 2020
Liebe Kinder!

Leider entfällt aufgrund der Coronakrise das diesjährige Ferien-
programm.
Wir wünschen euch schöne Ferien und freuen uns auf nächstes 
Jahr!

KINDERBETREUUNG

HEUER LEIDER KEIN FERIENPROGRAMM
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GESUNDE GEMEINDE HENNDORF

HEILKRÄUTER IN MEINEM GARTEN
Samstag, 20. Juni 2020 

von 16.00 bis ca. 18.00 Uhr

Samstag, 27. Juni 2020 

von 16.00 – ca. 18.00 Uhr 

Besuch und Gartenführung bei der Kräuterpädagogin  
Anita Himmer, Schoarerbergstr. 35, Henndorf

Ob im Beet, als Unkraut oder in der Wiese - überall finden sich 
helfende Kräutlein. Holen Sie sich viele Tipps für die Gesundheit 
mit den Infos zum richtigen Anbau, Zubereitung und Verwendung. 
Entdecken Sie manche Wildbiene oder Schmetterling und erfah-
ren Sie, warum auch hier Kräuter eine wichtige Rolle spielen.
Gemeinsame Herstellung einer Ringelblumensalbe für alle zum 
Mitnehmen.

Wichtig: 

Diese Veranstaltung findet im Freien statt, ist mit 10 Perso-
nen begrenzt und wird entsprechend der zu diesem Zeitpunkt  
gültigen Corona-Richtlinien zur Sicherheit und Gesundheit 
von Veranstalterin und TeilnehmerInnen durchgeführt.

Anmeldung bei Anita Himmer unter:
E-Mail: anitahimmer@arcor.de oder Tel.: 06214/20941

Maximal 10 Teilnehmer!
Auch Kinder sind herzlich willkommen.
Unkostenbeitrag Erwachsene € 9,- / Kinder € 4,-

AUSGEBUCHT

ZUSATZTERMIN

MITHELFER/IN ALS KNEIPP 
URLAUBSVERTRETUNG GESUCHT
Wer möchte mithelfen, das Kneipp Becken in der Sommersaison 
2020 für 1 Monat (ca. 4 x ) zu reinigen.

Infos dazu bei: 
Birgit Winkler, Tel.: 0664/2363300

BEWEGT IM PARK – OUTDOOR FITNESS IM SOMMER
1. Juli bis 2. September 2020
Jeden Mittwoch von 19.00 – 20.00 Uhr

Im Sommer bietet die ASKÖ Salzburg in Kooperation mit der 
Gesunden Gemeinde Henndorf und dem ASKÖ Henndorf im 
Rahmen des Projekts „Bewegt im Park“ ein buntes, abwechs-
lungsreiches Bewegungsprogramm für alle Fitnesslevels an der 
frischen Luft an. 

Geboten wird eine Mischung aus Kraft-, Ausdauer-, Koordina-
tions- und Dehnübungen. Spaß und Freude an der Bewegung 
stehen im Mittelpunkt. 

Der Kurs wird von Petra Pfarrkirchner geleitet und findet von 
1. Juli bis 2. September 2020 immer am Mittwoch von 19.00 - 
20.00 Uhr statt. 
Treffpunkt ist vor der VS-Turnhalle!

Alle Details zu unserem Programm finden Sie in unserem Pro-
grammflyer, auf www.henndorf.at, in unserem Schaukasten vor 
dem Gemeindeamt oder auf www.gesundheitsalzburg.at

Text: 
Birgit Winkler – Gesunde Gemeinde Henndorf

Tel.: 06214 6976, E-Mail: winkler.henndorf@aon.atFo
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CARSHARING HENNDORF
Auto teilen – keine Viren 
Das Auto scheint in Zeiten, in denen soziale Distanz erforderlich 
ist, das ideale Fortbewegungsmittel.

Angebot aufrecht trotz massivem Einbruch 
Seit Beginn der Corona Krise verzeichnet Carsharing Henndorf 
massive Einbrüche in den Nutzerzahlen, was das Projekt an den 
Rand der Existenz treibt. Nun hoffen wir auf die Unterstützung der 
Henndorferinnen und Henndorfer und einen Anstieg der Nutzun-
gen und Neukunden.  

Die Highlights von Carsharing Henndorf:
•	 keine Mitgliedsgebühren
•	 Kosten entstehen nur bei der Fahrt
•	 40 Cent pro Kilometer / 1 Euro pro angefangene Stunde
•	 Besonders attraktive Wochenendtarife und Overnight Preise

Carsharing Henndorf bietet nach dem quasi „Stillstand“ seit  
Beginn der COVID-19 Pandemie nun seinen Dienst wieder an. 

Seit 1. Mai wird vorgesorgt: 
Die beiden Fahrzeuge werden gründlich und regelmäßig desin-
fiziert (Lenkrad, Schalthebel, Armaturen, Ladestecker, Türgriffe). 
Zur zusätzlichen eigenen Sicherheit und zum Schutz anderer 

empfehlen wir auch die Verwendung von selbst mitgebrachten 
Desinfektionstüchern oder auch Einmalhandschuhen.

Teilen statt besitzen – wichtiger denn je
Durchschnittlich 23 Stunden am Tag steht ein Privat-Pkw still. Viel 
Geld also für Nichts. Kurzarbeit, Arbeitslosigkeit und die unsichere 
Zeit fordern von vielen von uns besonders sorgsamen Umgang 
mit unseren finanziellen Mitteln und den vorhandenen Ressour-
cen.

Mehr Infos finden Sie unter: www.carsharing-henndorf.at

CARSHARING HENNDORF

ARBEITSGRUPPE BLACKOUT 
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BLACKOUT – WAS TUN WENN NICHTS MEHR GEHT
Vortrag im Mehrzwecksaal bis auf den letzten Platz gefüllt
Arbeitsgruppe „Blackout“ soll in Henndorf gegründet werden

Das enorme Interesse an dem Vortrag am 4. März zeigt die Aktua-
lität dieses Themas und das noch vor den massiven Einschnitten 
in unser Alltagsleben durch COVID19.

Österreich darf stolz darauf sein, dass die Versorgung mit elek-
trischer Energie bislang sehr gut funktioniert und in den letzten  
15 Jahren nur ganz wenige Stromausfälle zu verzeichnen waren, 
die auch binnen kürzester Zeit wieder behoben werden konnten. 

Die Wahrscheinlichkeit eines Blackouts in Europa nimmt nach  
Ansicht von Energieexperten allerdings zu, weil u.a. die Bedeu-
tung moderner Informations- und Kommunikationstechnologien 
zur Steuerung der komplexen Stromnetze steigt und dadurch ver-
mehrt Störungen auftreten, welche die regionale und überregio- 
nale Versorgung mit elektrischer Energie gefährden.

Wichtig ist es, dass sich die Bevölkerung mit einem derartigen 
Szenario beschäftigt und Vorbereitungen trifft, um grundsätzlich 
auf einen längeren Zeitraum ohne Strom und funktionierende  
Infrastruktur vorbereitet zu sein. In seinem Vortrag analysier-
te Gottfried PAUSCH (Oberst im Ruhestand) u.a. auch die Aus-
wirkungen eines Blackouts auf Österreich und schlug konkrete 
Maßnahmen vor, wie Familien, Betriebe, Behörden, Einsatz-, Ret-
tungs- und Hilfsorganisationen eine derartige Katastrophe bewäl-
tigen können.

Für Information, Sicherheit und gute Kommunikation im Krisenfall 
sorgt unter anderem der Zivilschutzverband mit seinem Netzwerk 
http://zivilschutzverband.at/de?bundesland=salzburg

Arbeitsgruppe Blackout – Interessierte und engagierte Henn- 
dorferinnen und Henndorfer gesucht!

In Henndorf soll eine Arbeitsgruppe gegründet werden, um in  
Kooperation mit der Gemeinde, den Hilfsorganisationen und dem 
Zivilschutzverband die Information und Kommunikation noch  
weiter zu verbessern.

Interessierte melden sich bitte am Gemeindeamt Henndorf.
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FÜR MEHR GESUNDHEIT, EINE SAUBERE UMWELT 
UND VIELE GEWINNCHANCEN! 

Haben Sie Lust auf mehr Bewegung? 

Wollen Sie einen Überblick über Ihre geradelten Kilometer  
bekommen?

Möchten Sie mit Freunden, Arbeits- oder Vereinskollegen um 
die Wette radeln und ganz nebenbei auch noch das Klima 
schützen? 

Radfahren ist einfach, schnell und tut gut. Wer seine Wege radelnd 
zurücklegt, fördert die eigene Gesundheit, schont Geldbörse und 
Umwelt. Das Motto von „Salzburg radelt“ lautet: „Jeder Kilometer 
zählt!“ egal, ob im Alltag, in der Freizeit oder im Beruf.

Lassen Sie sich die Chance auf tolle Preise, Gewinnspiele und 
virtuelle Trophäen nicht entgehen! Neugierig geworden? 
Dann gleich losradeln und Kilometer eintragen!

Einfach auf der Seite salzburg.radelt.at/mitmachen registrieren 
und für „Gemeinde Henndorf“ anmelden.

Auch ohne Internet kann man mitmachen: Teilnahmescheine sind 
erhältlich beim Klimabündnis Salzburg (Elisabethstraße 2, 5020 
Salzburg, Tel.: 0662/826275), per E-Mail an salzburg@radelt.at 
oder als Download auf www.salzburg.radelt.at. Diese können 
am Ende des Sammelzeitraums bis 2. Oktober an das Klimabünd-
nis übermittelt werden. Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen!

Fünf gute Gründe um mitzuradeln: 

• Radeln macht fit und glücklich
• Jeden Tag ein Erfolgserlebnis
• Persönliche Ziele stecken und erreichen
• Gewinnspiele und tolle Preise
• Ganz Österreich radelt
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HENNDORF RADELT

HENNDORF BLÜHT AUF…

BUNTE BLÜTENKÜCHE
Blüten aus unserem Garten oder aus der Natur sind nicht nur 
schön zum Anschauen und wertvoll für viele Insekten, viele davon 
können wir auch essen. Sie dienen mit ihren verschiedensten In-
haltsstoffen der Gesundheit und erfreuen am Teller unsere Sinne.  
Die verwendeten Blüten sollen nicht gewaschen werden, sie wür-
den ihre Form und wertvollen Pollen verlieren. Geerntet wird kurz 
vor der Verwendung. Bitte nur sammeln, was sicher erkannt wird, 
denn bei echten Giftpflanzen sind alle Teile giftig!

Gänseblümchen für Anfänger
Am einfachsten startet man die Blütenküche mit dem Gänseblüm-
chen, das monatelang immer wieder aus unserem Rasen den Weg 
in Salate, Suppen oder auf Brote finden kann und besonders von 
Kindern geliebt wird. Ein Tipp für Farbenfans sind im Frühling in 
Weißweinessig eingelegte violette Veilchenblüten. Der Essig färbt 
sich pink, schmeckt und riecht aber weiter recht neutral. Nach 
einigen Tagen abseihen und genießen. 

Buntes aus der Wiese
In der Wiese finden wir erst Schlüsselblumen, dann Löwenzahn 
mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten. Blüten ohne grüne Teile 
für Süßes, Blüten mit etwas Grün und damit leicht bitter, nur für  
pikant. Rotkleeblüten können als Snack zwischendurch gegessen 
oder als hübsche rosa Blütchen kleingezupft genutzt werden.  

Buntes aus dem Garten
Aus den Gartenbeeten erntet man den Sommer über die Ringel- 
blumen, zupft vorsichtig blaue Blüten von Borretsch, Salbei und 
Kornblumen, rote Klatschmohnblüten, violette Malven, Storchen-
schnäbel, gelbe Taglilien und die eine oder andere Rosenblüte. 
Alle peppen sie Salate enorm auf, passen aber auch in süße oder 
pikante Aufstriche und Cremen, eingerührt und oben auf als ess-
bare Dekoration. 
Eine wunderschöne Idee sind bunte Blüteneiswürfel. Hier wer-
den essbare Blüten in Eiswürfelformen mit eingefroren. Neben 

Blütenzucker und Blüten in Kräutersalzen 
schmeckt auch selbstgemachter Sirup. 
„Sirupzucker“ kann man kaufen, was es 
uns sehr einfach macht, auch kleine Men-
gen, z.B. von verschiedenen Lavendel- 
und Rosensorten, roter Goldmelisse oder 
Holunderblüten auszuprobieren. Hat man 
keinen kalten Keller für die Lagerung, emp-
fiehlt sich für längere Haltbarkeit jeweils ein 
kurzes Aufkochen vor dem Abfüllen.
Erwähnt werden sollen noch die gesundheitlich äußerst wertvollen 
Blüten der Kapuzinerkresse. Am besten zusammen mit ihren Blät-
tern sind sie eine Geheimwaffe gegen Viren, Bakterien und Pilze. 
Natürlich können noch viele weitere hier unerwähnte Blüten  
genutzt werden. Guten Appetit!

Anita Himmer

Einladung
 Gartenworkshop im Kräutergarten am Schoarerberg 

zum Thema „Essbare Blüten - Blütenküche“

Mit vielen Tipps und Ideen rund um bunte Blüten aus  
Garten und Wiese für Küche und Gesundheit.

Anschließend kleine Brotzeit mit selbstgemachten  
Blütenbroten und blumigen Getränken.

Montag, 6. Juli 2020 von 17.00 - 19.00 Uhr 
Treffpunkt: Schoarerbergstr. 35, Henndorf a.W.

max. 12 Personen
Unkostenbeitrag: € 3,- pro Person

Anmeldung bei: Anita Himmer 
Tel.: 0677/62394817, E-Mail: anitahimmer@arcor.de

oder Renate Eherer 
Tel.: 0676/86860653, E-Mail: renate.eherer@sbg.at 



10

GEMEINDE Nr. 6/2020



DORF - REGION - LAND

11

Nr. 6/2020

GESUNDHEITSINFORMATIONEN AUS DER

Ohrenschmerzen
Eine Entzündung des äußeren Gehörganges wird auch Externe 
Otitis genannt. Typische Symptome sind Juckreiz, Schmerzen, 
Rötungen, Schwellungen und Sekretbildung, manchmal auch ein 
eingeschränktes Hörvermögen. Kleinste Verletzungen des Gehör-
ganges führen zu einer Entzündung, welche in den allermeisten 
Fällen von Bakterien verursacht wird.

Die häufigste Ursache für das Auftreten einer Gehörgangsentzün-
dung, besonders im Sommer und häufig bei Kindern, sind Wasser- 
ablagerungen vom Schwimmen und Tauchen („Bade-Otitis“). In 
diesem feucht-warmem Milieu fühlen sich Bakterien richtig wohl, 
eine Infektion ist Folge. 
Dem kann mit speziellen Ohrentropfen vorgebeugt werden, die die 
Trocknung des Wassers im Ohr beschleunigen. Diese sollen nach 
jedem Schwimmen eingetropft werden.
Eine Irritation des Gehörgangs kann auch durch Fremdkörper er-
folgen, wie z.B. durch Wattestäbchen, Hörgeräte oder Ohrstöpsel, 
genauso wie durch Kosmetika (Duschgel, Shampoo…). Chroni-
sche Grunderkrankungen wie Diabetes, Schuppenflechte oder 
Neurodermitis erhöhen die Wahrscheinlichkeit eine Gehörgangs-
entzündung zu erleiden. Gleiches gilt generell für ein geschwäch-
tes Immunsystem. 

Was hilft?
Hier kommen meist verschreibungspflichtige antibiotika- und kor-
tisonhaltige Tropfen zum Einsatz. In der Selbstmedikation können 
als Erste Hilfe leicht betäubende und abschwellende Ohrentrop-
fen verwendet werden. Dabei handelt es sich um eine Lidocain- 
Glycerin-Lösung, welche bereits für Kinder ab einem halben Jahr 
zugelassen sind. Damit wird der Schmerz gestillt und das Druck-
gefühl reduziert. 

Jedenfalls soll darauf geachtet werden, dass beim Duschen/Ba-
den kein Wasser ins Ohr gelangt, Schwimmbadbesuche sind tabu.

Mittelohrentzündung
Das Mittelohr ist ein luftgefüllter Hohlraum zwischen Trommelfell 
und Innenohr, die über die sogenannte Ohrtrompete mit dem Na-
senrachenraum in Verbindung steht. Eine Entzündung des Mit-
telohrs tritt häufig im Zuge einer Erkältung als Folge einer fort-
geleiteten Infektion aus dem Nasenrachenraum auf. Durch die 
Schwellung der Schleimhaut bei Schnupfen kann die Ohrtrompete 
verschlossen und die Belüftung somit verhindert werden. In die-
sem Milieu können sich Keime gut vermehren und eine Entzün-
dung verursachen.
Typisch sind plötzlich einsetzende stechende oder pochende 
Schmerzen und Druckgefühl. Manchmal kommen ein verminder-
tes Hörvermögen, Fieber, Kopfschmerzen oder Schwindel dazu; 
Kinder zeigen häufig auch Bauchschmerzen und Übelkeit.

Was tun?
Ohrentropfen können hier nichts bewirken, da die Entzündung 
„hinter“ dem Trommelfell liegt. Hier ist die Einnahme eines entzün-
dungshemmenden und schmerzstillenden Medikamentes (Tablet-
ten für Erwachsene, Saft für Kinder) notwendig, um das Entzün-
dungsgeschehen zu verringern und die Heilung zu beschleunigen. 
Zusätzlich empfiehlt sich die Verwendung von abschwellenden 
Nasentropfen oder Nasensprays, insbesondere wenn die Mittel- 
ohrentzündung im Zuge eines Schnupfens aufgetreten ist. Sie 
nehmen den Druck und ermöglichen die Belüftung des Mittelohrs. 
Mit diesen Maßnahmen heilt die Mittelohrentzündung in den meis-
ten Fällen innerhalb von 2 - 3 Tagen wieder ab. Sollten sich die 
Beschwerden nicht rasch bessern oder sogar verschlimmern, ist  
unbedingt eine ärztliche Abklärung notwendig.

AKTUELLES AUS DEM DORF, DER REGION UND DEM LAND

EIN GROSSES DANKE!

Wir möchten an alle unsere Kunden einen großen Dank rich-
ten, die sich in den letzten Wochen vorbildlich verhalten  
haben, auch wenn sich das Abstandhalten und Maskentragen 
vielleicht ungewohnt und unpersönlich anfühlt. 
Trotz dieser Hindernisse sind wir wie gewohnt uneinge-
schränkt für Sie da. Bei uns ist das gesamte Sortiment, nicht 
nur rezeptpflichtige Medikamente, erhältlich: natürlich alle  
rezeptfreien Arzneimittel, Nahrungsergänzungsmittel, Tees, 
Kosmetik, Verbandsmaterial und vieles mehr. Trotz Maske  
berät Sie unser Team engagiert wie zuvor!
In unserer geräumigen Apotheke kann der Mindestabstand 
problemlos eingehalten werden. Sollten Sie Ihren Aufenthalt bei 
uns dennoch möglichst kurz gestalten wollen, nutzen Sie die 

Möglichkeit der telefonischen Vorbestellung (Tel.: 06214/20375) 
oder schicken Sie uns einfach ein E-Mail (info@wallersee- 
apotheke.at). 
Zusätzlich ein Danke an unsere Kunden für Ihr Vertrauen sowie 
all die herzlichen Worte und Gespräche, das tut in dieser unge-
wöhnlichen Zeit jedem gut. 
Ein ganz besonderes Danke geht an Susi und Emanuel Wey-
ringer sowie an Rudi Göller, die sich regelmäßig um unser leib- 
liches Wohl kümmerten.
Zuletzt richten wir ein großes Dankeschön an unsere Henn- 
dorfer Ärzte sowie deren Assistentinnen für die unkomplizierte 
und effiziente Zusammenarbeit.

Danke!
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BIOTONNEN-REINIGUNG

DIE FIRMA BUCHSCHARTNER BIETET IM JAHR 2020 KOSTENLOS 
DIE REINIGUNG ALLER BIOTONNEN AN!

Hinweis: Die Reinigung funktioniert nur, wenn nicht bereits eine verklebte Masse in der Tonne ist. Diese soll auf jeden Fall entfernt 
werden.

KINDERKLEIDERMARKT FRÜHJAHR 2020 
Gelebte Solidarität – Verantwortungsvolles Handeln
Seit über 20 Jahren leisten viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen, 
Helfer und Helferinnen und eifrige, engagierte Kinder einen Beitrag 
zur gelebten Nachhaltigkeit. Durch Verkauf benutzter, nicht mehr 
benötigter aber noch funktionsfähiger Kleidung, Spielsachen, 
Büchern, Kinderfahrzeugen und vielem mehr wird der Wegwerf-
gesellschaft der Kampf angesagt. Mit dem Kauf kann einerseits 
gespart werden und andererseits dem gängigen Trend zum Kauf-
wahn verantwortungsvolles Handeln entgegengesetzt werden. 
Gerade in Zeiten wie diesen, in denen Probleme wie Klimawandel, 
Ressourcenverschwendung, Müllberge unlösbar scheinen, setzen 
regionale Initiativen, wie unsere Zeichen und leisten einen wert-
vollen Beitrag. Neben dem finanziellen Nutzen für Verkäufer und 
Käufer ist die Vorbildwirkung für die nächste Generation nicht zu 
unterschätzen.

Wir danken allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und den fleißigen 
Kids, dem gesamten KKM-Team für die freiwillig geleistete Arbeit. 
Nur durch den in zahlreichen Stunden geleisteten Einsatz konnte 
der diesjährige Frühlingskinderkleidermarkt wieder zu einem vol-
len Erfolg werden.

Bedanken möchten wir uns auch ganz besonders bei all den Un-
ternehmern in der Region, die uns bei den letzten beiden Märk-
ten wieder bei unserem Vorhaben unterstützt haben. Es sind dies 
vor allem die Raiffeisenbank Henndorf, Trattoria Mario, Saftladen 
Schmidhuber, Franz Aigner Fußballcamps, Bäckerei Vorhauer, 
Spar Henndorf, Bäckerei Raha, Lagerhaus Eugendorf, Bäckerei 
Leimüller, Bratpfandl, Öller und Brandstätter, Tez, Frispirit und die 
Gemeinde Henndorf.

Der Reinerlös wird zur Unterstützung bedürftiger Kinder oder Fa-
milien in der Region verwendet. Im vergangenen Jahr konnten wir 
mit insgesamt € 7.000,- Hilfe leisten.

Der Herbstmarkt findet am 2. u. 3. Oktober 2020 statt - bitte 
Termin vormerken!

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind herzlich willkommen. 
Wenn für dich Nachhaltigkeit und soziales Engagement keine 
leeren Begriffe, sondern Ideale sind, dann melde dich als Mitar-
beiterin bei uns. Weitere Informationen dazu gibt es unter folgen-
den Kontakt: Tel.: 0650/2560905, E-Mail: Henndorf-KKM@gmx.at 
oder auf www.henndorf-kkm.at.

Wir danken dem gesamten großartigen KKM-TEAM!

KINDERKLEIDERMARKT HENNDORF
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NACH CORONA, VOR CORONA ODER DOCH MITTENDRIN?
Liebe Henndorferinnen und Henndorfer!

Am 18. Mai startete der Unterricht in der MMS Henndorf mit  
einem Schichtbetrieb wieder los. Wenn diese Zeitung erscheint, 
sind wir bereits mittendrin in diesem neuen Schulalltag. Doch 
ich, als Schulleiterin, stellte mir vor der Schulöffnung folgende  
Fragen:

Wie kommen die Kinder aus dem Home-Schooling zurück?  

Wie wird sich das Distanzhalten und das Tragen des Mund- 
Nasen-Schutzes auf die Atmosphäre im Schulleben auswirken? 

Welche sozialen und psychologischen Effekte oder Phänomene 
wird diese Coronazeit im Schulalltag mit sich bringen? 

Was werden wir alle gemeinsam langfristig aus dieser Erfahrung 
lernen?

Was gilt es mit den Kindern aufzuarbeiten? 

Während der Coronazeit hat sich für mich aber auch viel Positives 
gezeigt. Bei uns an der Musikmittelschule Henndorf werden nicht 
nur Wissen vermittelt und Grundfähigkeiten erworben, sondern es 
steht ganz gezielt das harmonische Zusammenleben in der Klas-
se und ein „Miteinander leben“ in der Schule im Fokus. Dieses 
besondere gemeinschaftliche Klima an unserer Schule ist gerade 
in den zurückliegenden „Corona-Wochen“ vielen Kindern spürbar 
abgegangen, das hat eine Umfrage an der Schule gezeigt. 

Kinder und Jugendliche sind in der Lage, unsere Lebenskultur ak-
tiv mitzugestalten und übernehmen soziale Verantwortung gegen-
über der Allgemeinheit, sie können angemessen kommunizieren, 
können Beziehungen knüpfen, aufrecht halten und vieles mehr. 
All diese Fähigkeiten machen Kinder lebenskompetent. Durch die 
Planung und Durchführung vieler Projekte an unserer Schule ler-
nen Schüler/innen wesentliche Kulturtechniken, in denen es um 
wertegeleitetes Handeln geht, um ein gemeinsames Hinarbeiten 
auf ein Ziel. Egal ob es um die gemeinsame Gestaltung des Fa-
schingsdienstags geht, um die Aufführung eines Theaterstücks 
oder eines Musicals - in unserem Konzept an der MMS Henndorf 

geben wir Kindern und Jugendlichen den Spielraum, diese „wert“-
vollen Erfahrungen zu sammeln. 

Wie sich in unserer Umfrage gezeigt hat, bringen diese wichtigen 
Erfahrungen zudem noch erstaunliche Transfereffekte mit sich: 
Die Kinder und Jugendlichen fühlen sich besonders intensiv an 
die Schule gebunden. Diese Bindung an die Schule ist für mich als 
Pädagogin grundsätzlich nichts Neues, aber ich war doch über-
rascht, wie sich das gerade in einer Zeit auf Distanz gezeigt hat. 
Offensichtlich gibt es in einer kreativen Schule, die laufend Pro-
jekte durchführt, eine besondere Bindungskraft an die Schule und 
an ihre Lehrkräfte. 

Natürlich spielen auch die Eltern dabei eine große Rolle. Eine po-
sitive Haltung der Eltern der Schule und ihren Lehrpersonen ge-
genüber überträgt sich auf die positive Haltung der Kinder. Diese 
Vorbildfunktion der Eltern ist für uns als Schule spürbar und für 
eine gute Kooperationsbasis äußerst wichtig. Danke, liebe Eltern, 
für Ihr Mitwirken in dieser Form, damit Schule bei uns so wun-
derbar funktioniert, aber auch für Ihre Zusammenarbeit in dieser 
außergewöhnlichen Zeit!

Claudia Wintersteller / MMS Schulleiterin

 
Diese Bilder wurden uns von Kindern während der Coronazeit  
geschickt und zeigen sie beim Lernen im Home-Schooling:

MMS HENNDORF
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vorgestellt von Burgi Schobersberger

SIEGFRIED SCHOBERSBERGER
Dieser Beitrag soll Siegfried Schobersbergers künstlerischen Weg 
wieder in Erinnerung bringen.

Kindheit und Jugend: 
Siegfried Schobersberger wurde 1925 in Salzburg als viertes Kind 
einer Beamtenfamilie geboren. Trotz bescheidenen Verhältnissen 
konnte er die Vorzüge eines „Letztgeborenen“ in vollen Zügen  
genießen. Sein Elternhaus, vor allem seine belesene und musisch 
begabte Mutter, bot ihm eine fröhliche und unbeschwerte Jugend. 
Die Wohnung der Familie befand sich im Rückgebäude des ehe-
maligen Finanzamtes in der Kaigasse mit Blick auf die Festung 
Hohensalzburg. Die Türme der Festung beeindruckten Siegfried 
Schobersberger schon von Kind auf. Auch die Altstadt mit ihren 
engen Gassen, Grabendächern und Kaminen bot für ihn eine  
Fülle von Erlebnissen. Er besuchte die damalige Übungsvolks-
schule der Lehrerbildungsanstalt, wo sein Zeichenlehrer Leopold 

Faltner sein Zeichentalent erkannte, ebenso förderte auch Rudolf 
Dimai an der Bundesrealschule Salzburg seine Begabung. An der 
Staatsgewerbeschule, Abteilung Hochbau, die er 1943 in Salz-
burg mit der Matura als Bauingenieur abschloss, gesellte sich zum 
freien bildnerischen Schaffen die Genauigkeit für alles Technische.

Kriegs- und Nachkriegsjahre: 
Nach der Matura 1943 wurde Siegfried Schobersberger wie viele 
seiner Klassenkameraden zum Kriegsdienst eingezogen. Er war 
Soldat bei den Pionieren und kam 1945 zweimal verwundet nach 
Salzburg zurück. Nach Kriegsende strebte er voll Idealismus eine 
Karriere als freischaffender Künstler an. Bald musste er aber ein-
sehen, dass man in dieser schweren Zeit nach 1945 den Lebens-
unterhalt von der Malerei nicht bestreiten konnte. Er beschloss, 
sich eine bürgerliche Existenz aufzubauen und arbeitete bis 1953 
in der Hochbauabteilung der Salzburger Landesregierung als 
Bauingenieur. 1953 bot sich ihm in der Bauabteilung der SAFE 
(Salzburger AG für Elektrizitätswirtschaft) ein neues Aufgabenge-
biet. Seine Aufgabe war u. a. die Projektierung und Betreuung von 
Hochbauten im Land Salzburg. 

Diese Stelle bekleidete Siegfried Schobersberger bis zu seinem 
Tod 1983.

Familie und künstlerisches Schaffen: 
1978 übersiedelte Siegfried Schobersberger mit Familie, die für 
ihn einen besonderen Stellenwert einnahm, nach Henndorf. Hier 
kam er der Natur mit ihren vielen Schönheiten noch näher. Ein 
schwerer Arbeitsunfall im Dezember 1978 ließ ihn nie wieder ganz 
gesund werden. Die Dankbarkeit weiter leben zu dürfen, beflü- 
gelte ihn in den letzten fünf Lebensjahren zur besonderen Kreati-
vität. Das Resultat der künstlerischen Tätigkeit in dieser Zeit war 
sowohl qualitativ als auch quantitativ sehr zufriedenstellend.  
Über sein künstlerisches Schaffen schrieb Siegfried Schobersber-
ger 1979 in seinem Lebenslauf:
„Die Malerei, insbesondere das Aquarell, betreibe ich im verstärk-
ten Maß seit Kriegsende. Durch den dauernden Besuch von Aus-
stellungen setze ich mich immer wieder mit den Techniken des 
Aquarellierens auseinander und habe bis heute eine Art gefunden, 
in der ein Teil meiner beruflichen Tätigkeit mit dem Hang zum 
Detail und das freie künstlerische Schaffen zum Ausdruck kom-
men. Einen großen Teil meiner Arbeiten nimmt die Wiedergabe der 
Landschaft ein, wobei Nebel und Wasser einen besonderen Rang 

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

Siegfried Schobersberger | Quelle: Privatbesitz, undatiert

Salzburg, Aquarell | Quelle: Privatbesitz, 1983
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haben. Die Anregungen hole ich mir aus der Natur und versuche 
sie in meine eigene Sprache umzusetzen. 

Für mich immer wieder faszinierend ist das Ringen der Wasser- 
farben untereinander.“

Siegfried Schobersberger war Autodidakt. Sein Können als Maler, 
Zeichner und Karikaturist, sein künstlerisches Schaffen ging über 
jenes eines reinen Hobbymalers hinaus.
Konnie Aistleitner schrieb in der Salzburger Volkszeitung am 4.12. 
1979: „Dass mancher sich in seiner Freizeit mit Malerei, seltener 
mit anderen Formen bildender Kunst beschäftigt, ist bekannt und 
erfreulich. Ebenso bekannt ist, dass dabei in den seltensten Fäl-
len eine hohe künstlerische Qualität zustande kommt, was nicht 
unbedingt Zweck der Sache ist. Eine Ausnahme in dieser Hinsicht 
stellt der 1925 in Salzburg geborene Bauingenieur Siegfried Scho-
bersberger dar, der sein „Hobby“ so niveauvoll betreibt, dass es 
absurd erscheint, von einem solchen zu sprechen.“

Siegfried Schobersberger war bestrebt, einen eigenen künstleri-
schen Weg zu finden. Es war ihm ein Anliegen das „reine Aquarell“ 
(ohne Zutaten wie Deckweiß, Bindemittel etc.) als Ausdrucksmittel 
zu verwenden. Das Zusammenspiel von Wasser und Farben war 
ihm sehr wichtig. In seinem Frühwerk gibt er vor allem Salzburger 
Stadtmotive naturalistisch-vedutenhaft wieder. Seine Arbeiten er-
scheinen im Laufe der Jahre in reduzierter Form, manche werden 
an den Rand der Abstraktion gedrängt. Seine Landschaftsmotive 
werden vielfach von der Technik dominierten Motiven verdrängt. 
In seinem Spätwerk setzt er die Anregungen aus der Natur in eine 
reizvolle, labil schwebende, flimmernde Formensprache um. Mit 
Wasserspiegelungen versuchte Siegfried Schoberberger Stim-
mung in seine Bilder zu bringen. Die Farbe wird bei ihm zum 
Stimmungsträger.  Es ist nicht die Abbildung der Natur vorrangig,  
sondern die eigene Interpretation des Motivs.
Zum Oevre von Siegfried Schobersberger gehört neben dem 
Aquarell auch die Zeichnung. Freude und Spontaneität sind ein 
Merkmal seiner Zeichnungen und Karikaturen. 

Die Karikatur als Gestaltungsmittel ist aus dem täglichen Leben  
gegriffen, ähnlich wie Momentaufnahmen. Hier gelangte er zu  
beachtlichen Ergebnissen.
Siegfried Schobersberger hatte für die Zeit seiner Pensionierung 
noch viele Pläne für seine künstlerische Betätigung, doch das 
Schicksal wollte es anders. Er starb am 20. September 1983 wäh-
rend eines Griechenland Aufenthaltes in Palea Epidauros.
Siegfried Schobersberger war der Ehemann der Verfasserin die-
ses Beitrages.

Präsentationen: 
1978	 Freizeitausstellung der SAFE
	 Salzburger Kunstverein – Weihnachts- und Jahresausstel-
	 lungen
	 Salzburger Arbeiterkammer – Weihnachtsausstellungen
1979	 Ausstellung Rössler AG Privatbank
1980	 Ausstellung „Großer Preis der Salzburger Wirtschaft“
1980	 Ausstellung Erste Österreichische Sparkasse
1993	 SAFE Gedächtnisausstellung anlässlich des 10. Todestages
2008	 Rathaus Salzburg Säulenhalle Gedächtnisausstellung 
	 anlässlich des 25. Todestages

BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN IN HENNDORF AM WALLERSEE

Fenning bei Henndorf, Aquarell | Quelle: Privatbesitz, 1980

Der Kontrollor, Tuschezeichnung | Quelle: Privatbesitz, 1981

Der Bittsteller, Tuschezeichnung | Quelle: Privatbesitz, 1981
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„Raus aus Öl“ und Sanierungsoffensive 2020

Die im Vorjahr stark nachgefragte Förderungsaktion „Raus aus 
Öl“ wird auch 2020 fortgesetzt und im Rahmen der bundesweiten  
Sanierungsoffensive neu aufgelegt. Die Förderungsaktion soll 
Betrieben und Privaten den Umstieg von einer fossil betriebenen 
Raumheizung auf ein nachhaltiges Heizungssystem erleichtern. 
Dafür stehen insgesamt 142,7 Millionen Euro zur Verfügung - da-
von 100 Millionen Euro für den Kesseltausch und die Förderungs-
aktion „Raus aus Öl“

„Raus aus Öl“ für Private Ein- und Zweifamilienhäuser 2020

Seit 11.05.2020 gleich dreifach gefördert:

1.	Der „Raus aus dem Öl“-Bonus des Bundes bringt beim Tausch 
einer Öl-, Gas- oder Stromdirektheizung € 5.000,–.

2.	Das Land Salzburg erweitert diese Förderung bei privaten 
Wohngebäuden um bis zu € 3.000,–.

3.	Die Gemeinde Henndorf fördert in diesem Fall sogar mit dem 
doppelten Fördersatz.

Empfehlung des e5-Teams der Gemeinde Henndorf an alle 
Bürger, die eine alte Öl- oder Gasheizung austauschen wollen:

•	 Mit Unterstützung eines regionalen Installateurs oder der Ener-
gieberatung Salzburg noch vor dem Sommer eine Typenent-
scheidung für den Heizungstausch treffen.

•	 Registrierung zum „Raus-aus-dem-Öl“ Bonus unter: 
www.umweltfoerderung.at/privatpersonen/raus-aus-oel.html

•	 Den Heizungstausch bis zum Herbst zeitgerecht umsetzen (20 
Wochen-Frist)

•	 Antrag zur Bundes-Landes-Förderung mit Rechnung und Be-
ratungsprotokoll online einbringen

•	 Schriftlichen Förderantrag bei der Gemeinde Henndorf einrei-
chen – siehe:
www.henndorf.at/Buergerservice/Foerderungen

Bitte beachten Sie, dass nur Leistungen, die ab 01.01.2020  
erbracht wurden, gefördert werden können.

Wir müssen 
zur Sammelstelle
und dürfen nicht in den Restmüll!

Tablets, Fernseher, Monitore, etc.
Bildschirmgeräte

Mobiltelefone, Drucker, Scanner, Radio, 
Mixer, Föhn, Staubsauger, etc.

Elektro-Kleingeräte

Waschmaschinen, Geschirrspüler, etc.
Elektro-Großgeräte

Kühlgeräte

Energiesparlampen, LEDs, Neonröhren, etc.

Gasentladungslampen

Alkali, Nickel/Cadmium, Zink/Kohle, Nickel/Metallhydrid,
Lithium-Batterien (aus E-Bikes, Smartphones, Tablets, etc.)

Batterien & Akkus 

Alle Sammelstellen auf www.elektro-ade.at

Freiliegende

Kontakte der 

Lithium-Batterien/

Akkus bitte  

abkleben!

Kühlschränke, Gefriertruhen, etc.

RüCKNAhME iM hANDEL: Gerätealtbatterien können unabhängig von einem gleichzeitigen Neukauf in Geschäften, die Gerätebatte-
rien verkaufen, zurückgegeben werden, die Sammlung erfolgt über Batterie-Sammelboxen. Elektroaltgeräte können beim Kauf eines 
neuen, gleichartigen Gerätes beim händler abgegeben werden. (Eine Ausnahme von dieser Rücknahmeverpflichtung gilt für händler 
unter 150m² Verkaufsfläche.)

Informationen, Adressen, Öffnungszeiten

aller Sammelstellen: elektro-ade.at

Klein, aber oho

Auch wenn sie noch so winzig sind – Kleingeräte 
und Batterien haben nichts im Restmüll verloren   

Elektrische Zahnbürsten, elektronisches Kinderspiel-
zeug, Rasierapparate, Fernbedienungen – sie sind klein 
und handlich und landen, wenn sie kaputt sind, leider 
oftmals im Hausmüll. Doch auch kleine Elektrogeräte 
enthalten neben wertvollen Rohstoffen auch gefährli-
che Inhaltsstoffe sowie Akkus, die im Restmüll nichts 
verloren haben, da sie zu Bränden führen können.

Ab zur Sammelstelle
Zu den Kleingeräten zählen nahezu alle tragbaren  
Elektrogeräte wie Bügeleisen, Mixer, Kaffeema-
schinen, Radios, aber auch Werkzeuge wie Bohr-
maschinen oder Handkreissägen, sowie sämtliches 
Computerzubehör wie Tastatur, Drucker, Maus, 

USB-Sticks, Telefone und Headsets, also einfach 
alle Geräte, deren längste starre Seitenkante kürzer 
als 50 cm ist.

Kleine Geräte – großer Wert 
Alle Produkte, die blinken, leuchten, Geräusche  
machen oder sich bewegen, werden durch Akkus/
Batterien gespeist und müssen, wenn sie kaputt sind, 
zu einer der rund 2000 Sammelstellen Österreichs ge-
bracht werden. Dort können sie während der Öffnungs-
zeiten völlig unbürokratisch und kostenlos abgegeben 
werden. Bevor Sie Ihr Elektrogerät zur Sammelstelle 
bringen, entfernen Sie bitte die Akkus/Batterien, da 
diese gesondert verwertet werden.

RAUS AUS ÖL - SANIERUNGSOFFENSIVE
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FRAU & ARBEIT 
bietet auch in der Krise Hilfe und Unterstützung für Frauen im 
Flachgau an. 

Bei Fragestellungen wie:  
•	 Hilfe bei der Bewältigung der Krise, 
•	 finanziellen Notlagen, 
•	 Antragsstellungen, 
•	 psychische Gesundheit, Stärkung des Selbstwerts und Res-

sourcenarbeit,
•	 Digitalisierung

und viel mehr, melden Sie sich. Wir unterstützen Sie, oder leiten 
Sie an die richtigen Stellen weiter.  

Seit dem 18. Mai können Sie auch wieder persönliche Beratungs-
termine in Neumarkt am Wallersee wahrnehmen.  

Kontakt: Alina Kugler
E-Mail: a.kugler@frau-und-arbeit.at oder Tel.: 0664/1965094

Wenn Sie Fragen rund um die Bewerbung,
•	 Aus- und Weiterbildungen, 
•	 Planung der beruflichen Zukunft, 
•	 Chancen am Arbeitsmarkt, 
•	 Beihilfen und Förderungen, 
•	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf usw. 

haben, kontaktieren Sie: 
Dr(in) Danielle Bidasio
E-Mail: d.bidasio@frau-und-arbeit.at oder Tel.: 0664/2454450 

Alle Beratungen sind kostenlos und anonym! In diesen Zeiten sind 
wir telefonisch oder online für Sie da! 
Besuchen Sie auch unsere kostenlosen Webinare zu Themen wie: 
•	 Bewerbung so gehts: Online- und E-Mail-Bewerbung 
•	 Umgang mit Veränderung 
•	 Tu was, dann tut sich was 
•	 Burn-out – Prävention 

Anmeldung unter: 
E-Mail: a.kugler@frau-und-arbeit.at oder Tel.: 0664/1965094 
Infos unter: www.frau-und-arbeit.at 

HENNDORFER AMPHIBIENPOST – FRÜHLING 2020 
Die Henndorfer Froschklauberinnen und Froschklauber möchten 
sich wieder herzlich bei allen Helfern und Helferinnen bedanken! 

Danke an die Bauhofmitarbeiter fürs Zaunaufbauen und Abbauen 
und an die Grundbesitzer für das Dulden der Zäune! In diesem 
besonderen Frühling gab es viele Themen, die unser Denken und 

Handeln beherrscht und unser Leben verändert haben. Die Am-
phibien kümmerten sich nicht darum und taten, was sie immer 
in diesem Zeitraum machen, sie wanderten zu ihren Laichgewäs-
sern, um für die nächste Generation zu sorgen. Wir halfen ihnen 
dabei, indem wir dafür sorgten, dass sie gefahrlos die Straßen 
überqueren konnten.

BLUTSPENDEAKTION

AMPHIBIENPOST

FRAU & ARBEIT

61 JAHRE BLUTSPENDEAKTION IN HENNDORF AM WALLERSEE 
Im März 1959 ergriff Paul Oberascher, der zum damaligen Zeit-
punkt Obmann der Landjugend und der Jugendbewegung war, 
im Einvernehmen mit der örtlichen Rot-Kreuz-Stelle die Initiative, 
eine Blutspendeaktion in Henndorf durchzuführen.
In den ersten 50 Jahren konnte der Blutspendedienst des Roten 
Kreuzes 10.574 Blutkonserven abnehmen.
Dankenswerterweise steht seit dem Jahr 2009 für die Spendenak-
tion die Wallerseehalle zur Verfügung. Dies ist für die mittlerweile  
3 x jährlich stattfindende Durchführung von großem Vorteil. 

Spenden in den 10 Jahren Wallerseehalle:

2009 – 2018����������������������������������������������������3.647 Spender/Innen
11.03.2020��������������������������������������������������������100 Spender/Innen
Gesamtsumme seit 1959�����������������������������14.321 Spender/Innen

Blutspenden rettet Leben – vielleicht das eigene!

Ein herzliches Danke an alle Spender/Innen!

Im Wasser quellen die Eier auf. Die schwarzen Punkterl sind die 
zukünftigen Kaulquappen.

Diese Grasfroschdame trägt ca. 2000 Eier in sich. Dementspre-
chend groß wäre der Verlust, würde sie ums Leben kommen.©

 F
ot

os
: l

in
ks

 E
. D

um
b

öc
k 

/ 
re

ch
ts

 R
. P

od
le

sa
k



18

DORF - REGION - LAND Nr. 6/2020

RIFFWERK – GERALD HERRMAN

INFO ZUM MUSIKALBUM:
Gerald Herrmann, Salzburger Künstler, 1963, wohnhaft in  
Maierhof, Neumarkt.

Zwei Freunde und ich bilden die Rockband RIFFWERK.
Unser Bassist (auch Gesang) Bernie Baumgartner ist im richtigen 
Leben Businesskabarettist/Moderator.
Unser Schlagzeuger (auch Gesang) Roli Rauter ist Lehrer/Päda-
goge.
Ich an der Gitarre (auch Gesang) bin Künstler/Designer.

Jetzt haben wir unser erstes Album herausgebracht, es heißt:

RIFFWERK : Bold Creative Act
Ich nenne das Machwerk „mein kleines Weltuntergangs-Album”, 
da es genau darum geht. Somit fällt die Veröffentlichung in eine 
sehr spannende Zeit. Warum „Weltuntergangs-Album”? Also: Man 
kann die 19 Songs zwar nebenbei als kurze, knackige Rocknum-
mern hören, wenn man sich aber eine Stunde Zeit nimmt und im 
booklet die Texte mitliest, dann kann man unser Machwerk auch 
als Konzeptalbum lesen, und zwar so:

•	 Die ersten 14 Nummern erzählen mehr oder weniger metapho-
risch davon, wie wir Menschen uns, unseren Mitmenschen und 
dem Planeten schaden. Insbesondere die Nummern 1, 10, 12 
und 13 klagen sehr davon. Allerdings ist das kein depressives 
Gesamtwerk, es sind auch schwarzhumorige, lustige Num-
mern dabei.

•	 Nummer 15 ist ein Klagelied und Nummer 16 steht für den 
Krieg (die einzige instrumentale Nummer, das Schlagzeug 
schießt scharf)

•	 In Nummer 17 erfolgt dann der namensgebende Bold Creati-
ve Act: der Planet Erde hat die Nase voll und löscht uns (die 
Menschheit) kurzerhand aus ... dies allerdings sehr fröhlich, 
nebst Paschen.

•	 Die Nummern 18 und 19 sind dann versöhnlich. 18 steht für 
die Hoffnung (es hat doch was überlebt) und 19 für die Utopie 
einer Menschheit in ferner Zukunft, die es besser macht als 
damals (jetzt).

Die Musik ist durchgehend von mir, bei den Texten hatte ich bei 
drei Liedern Hilfe, all das steht im booklet.
Gesanglich wurden wir zusätzlich noch von Claudia Chaloupka 
unterstützt. Produziert wurde das Album in Claudias Studio Vocal 
Union, sowie beim Studio Philip Preuss Projekt, beides in Salz-
burg.

Seit 1. Mai kann man die Lieder, die vom AAA Culture Label  
(Königssee) veröffentlicht werden, auf allen Portalen streamen, 
bzw. kaufen/downloaden.
Die CD ist jetzt schon da. Diese kann man bei mir via E-Mail für 
€ 14,90 plus Versand bestellen (rundum Neumarkt bringe ich sie 
auch gerne) ... gerald@geraldherrmann.com

BILDUNGSBERATUNG 
FÜR MÄDCHEN
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WICHTIGES AUS DEM PFARRLEBEN

SENIORENMESSE IN DER PFARRE HENNDORF
In der Pfarre Henndorf wird monatlich an einem Donnerstag eine 
„Seniorenmesse“ gefeiert, zu der besonders ältere Henndorfer 
eingeladen sind.

Ratsam ist es, sich nach dem Gottesdienst auch noch etwas Zeit 
zu nehmen. Fleißige MitarbeiterInnen der Pfarre bereiten ein Früh-
stück im Pfarrhof, sodass es noch zu einem Miteinander und zu 
einem regen Austausch von Neuigkeiten kommt bei Kaffee, Tee, 
Semmeln und Kipferln.

Erfreulich ist, dass die Heilige Messe immer gut besucht wird und 
das Angebot des Frühstücks gerne angenommen wird.

Die jährliche Faschingsfeier der Senioren fand am 3. Februar 2020 
statt und die Meisten, die gekommen waren, hatten sich lustige 
Kostüme ausgedacht.

Geschichten, die für viel Heiterkeit beitrugen, wurden von Rosi, 
Marianne und Willi vorgelesen und Roider Maridi und ihre Schwes-
ter sorgten mit Gitarre und Gesang für den musikalischen Teil der 
Faschingsfeier. Die lustigen Lieder waren sehr willkommen und 
waren ein weiterer Beitrag für die gute Stimmung.

Im Rahmen der Faschingsfeier wurde auch wieder eine Tombola 
veranstaltet, die aus vielen, vielen Preisen bestand.

Ein großer Teil der Preise wurde zum einen durch die Hände vieler 
fleißiger Helfer selbst angefertigt: gestickt, gestrickt, genäht oder 
gebastelt. Zum anderen waren sie eine Spende von Henndorfer 
Geschäftsleuten, Firmeninhabern und Wirten. Für deren Großzü-
gigkeit sei hier ein herzlicher Dank ausgesprochen.

Auch unternehmen wir heuer wieder eine Wallfahrt. Die Fahrt 
wird von unserem Herrn Pfarrer organisiert. Die Reise geht in den 
Pinzgau und wir werden so seine früheren Pfarren besuchen und 
kennen lernen. (Messe in Neukirchen, Mittagessen in Krimml, Be-
such des Wasserfalls)

Herzlich laden die Mitarbeiterinnen zu all den Veranstaltungen ein. 
Wir freuen uns über jeden der kommt und dabei ist. 

Alle aktuellen Termine finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.pfarre-henndorf.at 

Die Mitarbeiterinnen des Seniorenfrühstücks.
(v.l.n.r.) Elfriede Thalhammer, Anna Krug, Katharina Maier,  

Maria Eisl, Katharina Hackstock, Rosa Wieder
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ERFOLGSGESCHICHTE WOERLE - SINCE 1889

2019: Start der Unternehmens-
erweiterung am Stammsitz in 

Henndorf
Die ständig zunehmende Nachfrage 
nach Woerle Käsespezialitäten machte 
zusätzliche Produktions- und Lagerka-
pazitäten notwendig. 

2019 wurde mit dem Ausbau des Un-
ternehmens-Stammsitzes in Henndorf 
begonnen, begleitet von Investitionen in 
zweistelliger Millionenhöhe: Damit wur-
den das Firmenareal von 3 auf 5 Hektar 

zwischen Lagern und Stammwerk können 
hochgerechnet rund 5.000 LKW-Fahrten 
pro Jahr eingespart werden. 

Eine eigene Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach des neuen, rund 2000 m2 

großen Gebäudes erzeugt Strom, der 
ausschließlich für den Eigenbedarf der 
Käserei verwendet wird. Im Rahmen der 
Erweiterung wurde u. a. ein neues Hoch-
regallager, das Platz für 8000 Paletten 
bietet, errichtet. 
Mit der Fertigstellung der Naturkäse-
verpackung und der Erweiterung des 
Schmelzwerks im April dieses Jahres 
wurde der erste Bauabschnitt abge-
schlossen.

5 GENERATIONEN  –  1 LEIDENSCHAFT 
FÜR KÄSE

„Das Geheimnis für besten Käse geben wir von Generation zu Generation weiter!“
Gerhard Woerle, Käsemeister

vergrößert und rund 25 neue Arbeitsplät-
ze geschaffen. „Ziel war es, den gesam-
ten Produktionsprozess wieder an einem 
Standort zu konzentrieren“, erklärt dazu 
Gerhard Woerle.

Nachhaltigkeit ist uns wichtig

Daher wurden dem Nachhaltigkeitsge-
danken entsprechend Synergien ge-
schaffen, Produktionsabläufe optimiert 
und zusätzlich der CO2-Fußabdruck ent-
lastet. Denn durch den Wegfall der bis 
dahin notwendigen Verbindungsfahrten Familie Woerle 2019

Unser Fuhrpark - 1955
Die alte Käserei - 1929

Das alte Gebäude - 1919

Woerle Firmengebäude - 2020

Unser Weg zum besten Käse 
Die Erfolgsgeschichte der Privatkäserei 
WOERLE begann im Jahr 1889, als der 
visionäre Käsemacher Johann Baptist 
Woerle – Urgroßvater des heutigen Be-
sitzers Gerhard Woerle – den Grund-
stein zur ersten namentlich erwähnten  
Emmentaler-Käserei Österreichs legte. 
Und der Erfolg gab ihm recht, bereits zu 
Beginn des Ersten Weltkriegs zählte das 
Unternehmen 22 Produktionsstätten.

Traditionelle Käsehandwerks-Kunst 
sowie der Mut zu Neuem beschleunigten  
damals wie heute den Erfolg des Fami-
lienunternehmens, in dem mittlerweile 
bereits die fünfte Generation  federfüh-
rend mitarbeitet. Von der Errichtung des 
ersten Schmelzkäsewerks Österreichs 
im Jahr 1929, über die Entwicklung neu-
er Käsespezialitäten bis zur verbrau-
cherfreundlichen Segmentierung der 
Käselaibe – Woerle sorgte immer wieder 
für zukunftsweisende Impulse am Markt. 
Seit 1976 leitet Gerhard Woerle als  
Eigentümer in vierter Generation die  
Geschicke der Traditionskäserei. 

Im Jahr 1983 investierte man in einen 
modernen und zentralen Produktions- 
und Verwaltungskomplex am Stammsitz 
in Henndorf und legte damit den Grund-
stein für den bis heute andauernden  
Expansionskurs. 
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ERFOLGSGESCHICHTE WOERLE - SINCE 1889

Als eine der größten und modernsten 
Privatkäsereien Österreichs ist das 
Traditionsunternehmen mit 130 Jahren 
Geschichte vor allem ein bedeutender 
Arbeitgeber. Mit mehr als 350 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ist Woerle auch 
ein wichtiger Impulsgeber in der gesam-
ten Region Flachgau sowie im Grenz-
gebiet Salzburg-Oberösterreich. Neben 
dem hohen Qualitätsanspruch steht vor 
allem ein wertschätzendes Miteinander 
im Fokus der Unternehmensphilosophie. 

Erfolg und Wachstum eines Unterneh-
mens kann nur mit guten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gelingen. Viele von 
ihnen stammen aus den Familien der 
Woerle-Milchlieferanten. Hier zeigt sich 
auch die gute Beziehung der Käserei- 
Eigentümerfamilie zu den Bauern, welche 
ausschlaggebend für die jahrzehntelange 
Zusammenarbeit ist. Auch als Arbeitge-
ber ist es Woerle besonders wichtig, den 

„Der Natur verbunden.  Der Reinheit verpflichtet.  Aus Liebe zum Käse.“ 
Johann Baptist Woerle (1836 - 1907)

Verbunden mit entsprechenden, indivi-
duellen Entwicklungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten finden Arbeitnehmer auch 
ein umfassendes Leistungsangebot im 
Bereich der Gesundheitsförderung, wie 
zum Beispiel diverse Fitnessangebote, 
etc. Die gute öffentliche Anbindung und 
Erreichbarkeit ist ein zusätzliches Plus, 
das nicht unerwähnt bleiben sollte.

Werde Teil unseres Teams

Motivierte Fachkräfte sind bei Woerle 
herzlich willkommen! Wie zum Beispiel:

•	 (Betriebs-)Elektriker 
•	 Mechatroniker 
•	 (Betriebs-)Schlosser 
•	 MitarbeiterInnen in der Produktion in 

den Bereichen Käserei, Schmelzwerk, 
Logistik und Verpackung. 

Auch eine „Karriere mit Lehre“ wird 
bei Woerle gern gesehen: ab Herbst 2020 
werden noch Lehrstellen in den Berufen 
Lebensmitteltechniker/in, Milchtechnolo-
ge/in und Betriebslogistikkaufmann/-frau 
angeboten – natürlich auch in Kombi-
nation mit Matura. „All unseren Lehrlin-
gen bieten wir nach Lehrabschluss die 
Chance, sich im Unternehmen weiter- 
zuentwickeln“, erklärt Gerhard Woerle 
und betont zugleich, zukünftig noch mehr  
Augenmerk auf die Lehrlingsausbildung 
zu legen.

www.woerle.at

Top-Arbeitgeber als wichtiger Impuls für 
die ganze Region

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine 
offene Arbeitsumgebung zu bieten, um 
gemeinsam das Unternehmen weiterzu-
entwickeln. „Spannende und herausfor-
dernde Aufgabengebiete für Menschen 
zu schaffen, die eine Leidenschaft für  
Lebensmittel mitbringen“ – das ist die klare 
Botschaft von Familie Woerle an alle, „die 
unsere Liebe zum Käse teilen und gemein-
sam mit uns etwas bewegen möchten.“
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Lichtentannstraße 4  •  5302 Henndorf a. W.
Mail: office@r-m-h.at  •  Tel.: 06214 / 20 917

ARBEITSBÜHNENVERMIETUNG

Kommt durch Öffnungen
mit nur 2m x 80cm.

Benzin sowie Elektrobetrieb

Strom + Druckluftanschluß
im Arbeitskorb

Einfache Bedienung

WIR BRINGEN SIE HOCH HINAUS!

Wir gestalten und drucken für Sie:

w
w

w.r-m-h.a
t

PlakatePlakate

RMH-Handelsagentur

Hauptstraße 67 
5302 Henndorf am Wallersee 

Tel.: +43 (0) 6214 20397
www.toramensdoner.at 

REGIONAL EINKAUFEN

LIEBE HENNDORFER/INNEN!

UNTERSTÜTZT 
die örtliche Wirtschaft und 

unsere familiären Betriebe!

SICHERT 
wertvolle und wichtige Arbeitsplätze!

TRAGT 
zur Erhaltung unserer Infrastruktur bei!

WIR SIND 
FÜR 

EUCH DA !
 

Die Henndorfer Wirtschaft
Eva Holzleitner, WB Henndorf
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KAROLINE
5302 Henndorf Hauptstrasse 28 Tel.: 06214 6015 

Geschäftszeiten: Di u. Mi 8h - 12h u. 14h - 18h

Do: 8h - 12h u. 14h - 19h  Fr: 8h - 18h  Sa  8h - 13h

Allen meinen Kunden, 

ein herzliches Danke,

ein gesegnetes 

Weihnachtsfest

und ein glückliches 

neues Jahr!

Schenken Sie Freude
mit unserem 

Friseurgutschein!!!

Unser Sortiment:

v 
v Tickets & Eintrittskarten
v Zeitungen & Zeitschriften
v Chemische- / Lederreinigung
v Geschenkideen
v Taschen- & Bilderbücher
v Wertkarten
v Schreibwaren
v Nähzubehör, Wolle

Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
und 14.00 – 19.00 Uhr
Sa. 07.30 – 15.00 Uhr

Ihr Nahversorger im Ort
Hauptstraße 67 · EDZ · 5302 Henndorf a.W.

Tel. 0 62 14 / 8226 · Fax 0 62 14 / 20 140
e-mail: office@paulusberger.at

v 
Post-Partner

����  �������� �� �����

18.30 Uhr

v 

LOTTO

Buchbestellservice
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AKTIVES AUS DEM VEREINSLEBEN

HENNDORFER FÜR HENNDORF
In Zeiten von Corona für euch da!

Lieber Emanuel Weyringer, dir einen ganz besonderen Dank für die wöchentlich gespendeten Mahlzeiten an unseren Verein, 
die wir gerne an unsere Ärzte, Apotheker, Helfer und an unsere „Schützlinge“ weitergegeben haben. 

DANKE!
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TRACHTENMUSIKKAPELLE HENNDORF
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COVID 19 – EINE AUSNAHMESITUATION
Liebe Henndorferinnen und Henndorfer!

Die COVID 19 – Situation hat auch die Musikkapelle voll getroffen 
und fordert uns nach wie vor.

So mussten wir die Proben schlagartig abbrechen und das Früh-
lingskonzert absagen. Die für 2020 geplanten Ausrückungen sind 
bis Ende Juni zur Gänze abgesagt.

Mit Redaktionsschluss für diese Ausgabe, 8. Mai 2020, wäre auch 
das traditionelle Sammeln vor Fronleichnam nicht durchführbar. 
Wir hoffen natürlich, dass in den nächsten Wochen eine weitere 
Lockerung der Ausgangsbeschränkungen erfolgt und wir die Tra-
dition aufrecht erhalten können.

Die Einnahmen aus der Sammelaktion sind für uns ein wesentli-
cher Beitrag, um die Jugendausbildung und die Bereitstellung von 
Lerninstrumenten zu ermöglichen.

Sollte die Sammelaktion nicht möglich sein, bitte wir Sie, uns nach 
Möglichkeit durch Überweisung einer Spende zu unterstützen. 
Spenden bitten wir auf das Konto bei der Raiffeisenbank Henndorf 
IBAN AT50 3502 1000 1801 4050 zu überweisen. 

Ich bedanke mich schon jetzt bei allen Freunden und Förderern 
der Trachtenmusikkapelle und wünsche Euch alles Gute und vor 
allem Gesundheit.

Euer Obmann, Herbert Sautner

PARKFEST 1. und 2. August 2020

Für das 32. Parkfest am 1. und 2. August 2020 haben wir noch 
große Hoffnung, dass es doch stattfinden kann. Wir haben wieder 
einige Highlights geplant und dürfen schon jetzt die Musikgrup-
pe „Pongau Power“ ankündigen, die am Samstag für Stimmung 
bis in die frühen Morgenstunden sorgen wird. Am Sonntag fin-
det wieder der traditionelle Frühshoppen mit der Musikkapelle 
Henndorf statt. 

VORANKÜNDIGUNG 

Mit dem RADIO SALZBURG FRÜHSCHOPPEN am 8. Novem-
ber 2020 in GUT AIDERBICHL
Wir möchten einen musikalischen Höhepunkt setzen und Henn- 
dorf via Radio in ganz Österreich und darüber hinaus präsentie-
ren. In den kommenden „Musik News“ werden wir über die Ent-
stehung der Idee, die Zusage des ORF-Salzburg und die Umset-
zung berichten. Schon jetzt gilt unser Dank den Verantwortlichen 
vom ORF Salzburg für die Zusage und Dieter Ehrengruber, dem 
Geschäftsführer von GUT AIDERBICHL, für die kostenlose Bereit-
stellung der Veranstaltungshalle auf Gut Aiderbichl.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!
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DIE FREIWILLIGE ORTSFEUERWEHR WÄHREND DES 
CORONA-SHUTDOWNS:

Die Krisensituation im Frühjahr 2020, aufgrund der weltweiten 
COVID-19 Pandemie, findet sich natürlich auch in den Chronik- 
büchern der Freiwilligen Feuerwehr Henndorf a. W. wieder. Seit 
10. März 2020 wurden sämtliche Aktivitäten, den Übungs-, Aus-
bildungs- und Organisationsdienst mit zwischenmenschlichem 
Kontakt betreffend, eingestellt. Das heißt es wurden keine wö-
chentlichen Übungen, Schulungen, Samstagdienste etc. abgehal-
ten. Ausschließlich für den Einsatzdienst durfte das Feuerwehr-
haus, unter Berücksichtigung der vom Landesfeuerwehrverband 
Salzburg verordneten Krisen-Sicherheitsmaßnahmen, betreten 
werden. Spezielle Gruppen-Einzelalarmierung, nur Mindestbe-
setzung in den Einsatzfahrzeugen und natürlich die Einhaltung 
der speziellen persönlichen Gesundheitsschutzmaßnahmen zur 
Eindämmung von COVID-19 wurden akribisch umgesetzt. Die 
Landesfeuerwehrschule in Salzburg hat, bis auf weiteres, eben-
falls sämtliche Lehrgänge und Ausbildungen abgesagt. Damit der 
hohe Ausbildungsstand der Ortsfeuerwehr garantiert ist und Neu-
erungen, News und Informationen an die Mitglieder weitergeleitet 
werden, wurden Schulungen, Ausbildungen und Dienstbespre-
chungen in allen Ebenen via Videokonferenz zu Hause am Com-
puter abgehalten. Die Freiwillige Ortsfeuerwehr in Henndorf a. W. 
ist und war zu jedem Zeitpunkt einsatzbereit. Mehrere Einsätze, 
auch überörtliche, wurden in den vergangenen Wochen unter Ein-
haltung der Sicherheitsbestimmungen abgearbeitet. 
Die Auslieferung der im Jahr 2018 bestellten neuen Einsatzfahr-
zeuge für die Freiwillige Feuerwehr Henndorf a. W. verzögerte 
sich ebenfalls durch die vorherrschende Corona-Krise um einige 
Monate. Seit Ende April bzw. Mitte Mai stehen die neuen Dienst-
fahrzeuge, Tanklöschfahrzeug Allrad Tunnel mit 3000 Litern Was-
sertank und das neue Mannschaftstransportfahrzeug nun in der 
Gemeinde und die Aktivmannschaft wird auf diese eingeschult. 
Die Fahrzeuge sind nun offiziell in den Dienst gestellt, deren Seg-
nung durch Ortspfarrer Mag. Helmut Friembichler wird voraus-
sichtlich, so Gott will, bei der offiziellen Mitgliederversammlung 
(Ersatz für die traditionelle Florianifeier am 1. Mai) am Sonntag,  
6. September 2020 durchgeführt.

Neuer Termin für die Überprüfung von 

Handfeuerlöschern im Feuerwehrhaus:

Die momentan fixierten und geplanten Termine für die Feuerlö-
scherüberprüfung im Feuerwehrhaus: 
Freitag, 2. Oktober 2020 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 3. Oktober 2020 von 09.00 bis 12.00 Uhr

Zu diesen Zeiten stehen die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Henndorf a. W. den Gemeindebürgern sehr gerne für weitere Fra-
gen, die Brandprävention und das Feuerwehrwesen betreffend, 
zur Verfügung. Ebenfalls können die neuen Einsatzfahrzeuge im 
Feuerwehrhaus besichtigt werden. Für weiter Informationen die 
Freiwillige Ortsfeuerwehr Henndorf a. W. betreffend besuchen Sie 
gerne unsere Homepage: www.feuerwehr-henndorf.at

LM Christian Schwab
Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige Feuerwehr Henndorf a. W.Fo
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LIEBE HENNDORFER/INNEN!
Seit Mai 2019 gehören wir offiziell den Salzburger Heimatvereinen 
an und blicken voller Stolz auf dieses Jahr zurück.

Bei unserer ersten JHV im Jänner gaben Obmann Roman Gasta-
ger, Organisationsleitung Katharina Moser und Kassierin Andrea 
Sautner im Beisein der Kinder, Eltern und Sponsoren einen 
Rückblick über das erfolgreiche vergangene Jahr. Im Anschluss 
verbrachten wir noch einen gemütlichen Abend im Gasthof  
Drei Eichen mit Musik und Tanz. 

Neben dem Erlernen von neuen Tänzen, Liedern und Plattlern ist 
es uns besonders wichtig, die Gemeinschaft untereinander zu 
stärken. 

Sobald wir wieder mit den Proben starten dürfen, sind ein Kino-
abend, ein Ausflug und vieles mehr in Planung.

Aktuell sind wir noch auf der Suche nach 4 - 6 Burschen im  
Alter zwischen 6 - 10 Jahren, die Freude am Tanzen und Platteln 
hätten. 
Interessierte melden sich bitte bei Hr. Gastager unter der Tel.: 
0664/5011410 od. E-Mail: brauchtumsgruppe-henndorf@gmx.at

Wir freuen uns bei einem unserer nächsten Auftritte auf euch!
Eure Brauchtumsgruppe Henndorf

www.brauchtumgsgruppe-henndorf.at

BRAUCHTUMSGRUPPE

PFADFINDERGRUPPE HENNDORF

WINTERLAGER CAEX UND RARO
Am Thinkingday unternahmen wir mit unseren CaEx und RaRo 
eine Schneeschuhwanderung auf die Hütte der Pfadfindergruppe 
Salzburg 2 in Wagrain. Der Thinkingday ist übrigens der 22.2. und 
der Geburtstag unseres Gründers der Pfadfinderbewegung Ro-
bert Baden Powel. Trotz des milden Winters war genug Schnee, 
um vom Tal aus mit Schneeschuhen zu starten. Da fast niemand 
Erfahrung mit Schneeschuhen an den Füßen hatte suchten wir 
uns eine nicht so lange Tour und sind fünf Stunden zur Hütte 
hochgewandert. Der Wanderweg verlief am Anfang entlang der 
Skipiste was für die Eingewöhnung ganz gut war. Nach ungefähr 
einer Stunde Gehzeit konnten wir den Weg abseits der Skipiste 
fortsetzen was weit angenehmer war. Bis zum letzten Drittel der 
Wanderung hatten wir ein einfacheres Gelände, von dort an such-
ten wir uns selbst einen Weg durch den Tiefschnee und den Wald, 
was definitiv der anstrengendste Teil, aber auch der Schönste war. 
Nach dem Abendessen machten wir dann eine Barfußschneeball-
schlacht im Mondschein. 
Brrrr, das war kalt aber zugleich lustig. Den Abend ließen wir mit 
ein paar Spielen und angeregten Unterhaltungen ausklingen. Am 
nächsten Tag schliefen wir uns aus und konnten noch dazu ge-
mütlich Frühstücken. Gut, dass wir uns da etwas mehr Zeit ge-
nommen hatten da es vor unserem Aufbruch noch geregnet hat-
te. Beim Weg hinunter hatten wir zwar bewölktes Wetter, aber es 
regnete nicht. Ein paar Rutscheinlagen erleichterten uns den Weg 
hinunter. Allen Teilnehmern hat die Wanderung und vor allem die 
Übernachtung auf der Hütte gut gefallen.

Schau auch mal vorbei und probiere neue 
Ideen mit uns aus! Wir treffen uns im 
Willingerhaus, neben der Feuerwehr:

Wichtel und Wölflinge (WiWö, 7 – 10 Jahre):
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr

Guides und Späher (GuSp, 10 – 13 Jahre):
Freitag, 17.30 – 19.30 Uhr

Caravelles und Explorer (CaEx, 13 – 16 Jahre):
Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr

Ranger und Rover (RaRo, ab 16 Jahre):
Dienstag, 19.30 – 21.00 Uhr
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Am 08.02.2020 wurde bei der Landjugend Henndorf das alte  
Vereinsjahr geschlossen und mit frischem Wind in das neue Jahr 
gestartet.
Beginnend mit der heiligen Messe in der Pfarrkirche Henndorf, die 
durch einige Landjugendmitglieder musikalisch sowie auch mit 
Fürbitten und einer Lesung umrahmt wurde, eröffnete die Landju-
gend Henndorf die fünfte Jahreshauptversammlung seit der Wie-
dergründung im Jahr 2015. 
Anschließend wurde der offizielle Teil im Gasthof Drei Eichen mit 
einigen Highlights fortgesetzt. Einleitend mit einem umfangreichen 
Tätigkeitsbericht von Verena Trickl ging es über zum Ortscup, bei 
dem die aktivsten Mitglieder im Vereinsjahr 2019 (ausgenommen 
Vorstand) für ihren unermüdlichen Einsatz geehrt wurden. Gratu- 
lation auf diesem Wege an Markus Hartl, Thomas Winkler und 
Miriam Pfeifenberger. Am nächsten Programmpunkt der Tages-
ordnung stand der durchaus beeindruckende Kassabericht, der 
zum letzten Mal von der scheidenden Kassierin Elisa Gstöttner 
vorgestellt wurde. Ebenfalls wurden an diesem Samstagabend 
die Neuwahlen durch Bürgermeister Rupert Eder durchgeführt. 
Dabei wurde die Gruppenleitung, bestehend aus Stephanie Ep-
penschwandtner und Thomas Winkler per Briefwahl und der restli-
che Ausschuss per Handzeichen einstimmig gewählt. Wir danken 
Melanie Trickl und Michael Wuppinger herzlich für ihren großen 
Einsatz in den letzten zwei Jahren als Ortsgruppenleitung.
Am letzten Programmpunkt standen die Ehrungen. Dabei durf-
ten wir mit großer Freude Melanie Trickl, Michael Wuppinger und  
Markus Gstöttner das Bronzene Leistungsabzeichen überreichen. 
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön für Eure 
Unterstützung und Arbeit für den Verein.

Das Leistungsabzeichen ist ein österreichweit einheitliches Kon-
zept, dessen klar nachzuvollziehende Kriterien dazu beitragen, 
dass die Auszeichnung mehr Bedeutung erhält. Eine klar struk-
turierte Punktevergabe in den Bereichen Allgemeinbildung, Land-
wirtschaft & Umwelt, Sport & Gesellschaft, sowie Kultur & Brauch-
tum verhelfen zu einer fairen Vergabe des Leistungsabzeichens. 

Vorstellung der neuen Ortsgruppenleitung
Hallo, mein Name ist Stephanie Eppenschwandtner, bin 22 
Jahre alt und arbeite als Diplomierte Gesundheits- und Kranken-
pflegerin in der Landesklinik Hallein. Seit Anfang Februar leite ich 
gemeinsam mit Thomas Winkler die Landjugend Henndorf. 
Griaß Eich, ich heiße Thomas Winkler, bin 21 Jahre alt und ar-
beite als Dachdecker/Spengler. Seit Anfang Februar habe ich das 
Amt des Gruppenleiters mit großer Freude von Michael Wuppin-
ger übernommen. Gemeinsam mit Stephanie und unserem tollen 
Ausschuss freue ich mich auf die anstehenden Aufgaben. 

Aktivitäten im Jahr 2020 vor COVID-19:
•	 Rodeln in Schladming
•	 Besuch des Schützenballes in Henndorf unter dem Motto 

„Trachtiger Rollentausch“
•	 Faschingskegeln beim Mostwastl in Grödig

LANDJUGEND HENNDORF

MC HENNDORF

MOTORRADCLUB HENNDORF FEIERT 35 JAHRE
Gegründet wurde der Club vor 35 Jahren, genau am 05.02.1985, 
im Gasthaus Schoarerberg unter dem damaligen Namen Motor-
radstammtisch Henndorf. 

Nach zahlreichen Ausfahrten und Treffen änderte sich der Schrift-
zug 1995 in den nunmehrigen Clubnamen MC Henndorf. 
Der Club beteiligt sich jeher an zahlreichen Henndorfer Veranstal-
tungen wie Ferienprogramm, Sauberes Henndorf, Unterstützung 
der FF Henndorf, etc. und nimmt aktiv am Henndorfer Vereinsle-
ben teil.

Über die Jahre hinweg entwickelten 
sich durch unser aktives Motorrad-
fahren enge Freundschaften im In- 
sowie auch im Ausland. Coronabe-
dingt feiern wir erst nächstes Jahr 
das 35-jährige Bestehen des MC 
Henndorf im Waldfestgelände.

Für die nächsten Jahrzehnte wünscht der Präsi  
Gerhard Fellner allen eine unfallfrei Fahrt.

v.l.: Markus Hartl, Miriam  
Pfeifenberger, Thomas Winkler

v.l.: Melanie Trickl, Stephanie 
Eppenschwandtner, Michael 
Wuppinger, Thomas Winkler

Du bist bereits 15 Jahre oder älter und suchst 
einen Verein, in dem du Teil einer jungen Gruppe 

sein kannst und viel erlebst?
 

Dann bist du bei uns genau richtig! 
 

Schreibe einfach ein E-Mail an ljhenndorf@gmail.com 
oder melde dich bei einem unserer Landjugendmitglieder. 

Wir freuen uns auf Dich!
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TAGEBUCHARCHIV-AUSTRIA IN HENNDORF

VIER-SEEN-KULTUR 

HENNDORF HAT EIN TAGEBUCHARCHIV!
Aufgaben und Ziele des Tagebucharchives:
Sammlung, Archivierung und Aufbereitung autobiographischer 
Materialien (Tagebücher, Fotos, Dokumente, Tondokumente). 
Auch sollen Feldpost-Briefe ehemaliger Henndorfer Soldaten auf-
bewahrt werden.

Wer kann das Tagebucharchiv-Austria nutzen?
Jeder interessierte Mensch bekommt Einblick in die aufbewahrten 
Dokumente, aber auch WissenschaftlerInnen können diese benützen.

Warum ein Tagebucharchiv?
Persönliche Aufzeichnungen haben zunächst für den/die Schrei-
berIn einen persönlichen Wert. Nach deren Ableben ermöglichen 
sie das Wiedererinnern an diese Menschen. Man kann bisher Un-
bekanntes über die eigene Herkunft erfahren oder Verständnis für 
manche Entscheidungen erlangen.

Das Tagebucharchiv - ein Museum?
Ja! Auch dieses Archiv dient auch zur „Bewahrung“ von Wissen, 
das ansonsten verloren wäre: Brauchtum, Arbeitstechniken, Vor-
kommnisse im Dorf ... ebenso wie regionale Sprachentwicklung, 
kultureller Wandel ...

Weitere Entwicklung des Archives:
Erstellung eines Stichwortregisters; Herstellung von Interview-Auf-
nahmen; Publikationstätigkeit. Im weiteren soll das Archiv zu einer 
Topothek ausgebaut werden. Das ist eine Plattform, auf der unter 
Mitarbeit der Bevölkerung das lokalhistorische Material und Wis-
sen, das sich in privaten Händen befindet, gesichert, erschlossen 
und online sichtbar gemacht wird.

Wollen Sie mitmachen?
Vielleicht schreiben Sie selbst Tagebücher oder kennen jemanden 

der schreibt? Oder, sind Sie bereit, dass weitere Dokumente her-
gestellt werden (z.B. durch Interviews)? Wenden Sie sich an uns:
E-Mail: info@tagebucharchiv-austria.at, oder Tel.: 06214/8303.

Zum Verein Tagebucharchiv-Austria:
Sitz: 5302 Henndorf am Wallersee, Carl Zuckmayer Weg 25. Grün-
der des Tagebucharchiv-Austria ist Wichard von Schöning, der 
auch der erste Obmann ist.

Tagebucharchiv-Austria wird von der Gemeinde Henndorf materi-
ell unterstützt. Weitere Zuwendungen (Spenden) sind erbeten:
Bankverbindung: (IBAN) AT04 3502 1000 1805 6200

TAGEBUCHARCHIV
AUSTRIA

5302 HENNDORF
Caspar Moserg. 16

Öffnungszeiten
MO. 10.00 - 12.00

Kulturelle Glücksmomente am See

Schon in der Bronzezeit lebten keltische Fischer am Wallersee.  
Auf sie soll die Bezeichnung „Walchsee“ später „Wallersee“ zu-
rück gehen. Auch die Römer hatten Anteil an der Geschichte 
Henndorfs.

In den Jahren von 1736 – 1930 bestimmte eine Dynastie von 
wohlhabenden Bierbrauern weitgehend das Wirtschaftsleben in 
Henndorf am Wallersee. Drei Generationen „Caspar Moser“ präg-
ten das Erscheinungsbild des Dorfes, sowie ihr künstlerisches  
Engagement und ihre Lebensweise.

Henndorf verbinden wir mit dem Namen 
Carl Zuckmayer, der von 1926 – 1938 die „Wies-
mühl“ bewohnte, die er sein Paradies nannte. Aber wir sollten den 
Mundartdichter Sylvester Wagner, den Schriftsteller Johannes 
Freumbichler, der als Großvater von Thomas Bernhard bekannt 
ist, weiters den Mundartdichter Franz Stelzhamer und im Gefolge 
von Carl Zuckmayer unter anderem den Schriftsteller und Büh-
nenautor Ödon von Horvath nicht vergessen. Henndorf war in den 
30er Jahren ein Begegnungsort von Künstlern.

Johanna und Wichard von Schöning haben sich als jetzige  
Eigentümer der Wiesmühl weiter dem literarischen Erbe von Carl 
Zuckmayer gewidmet. Wichard von Schöning hat in Henndorf 
2009 das „Literaturhaus“ gegründet und ist mit dem Tagebuch 
Archiv-Austria kulturell aktiv.

Sie wollen uns die literarischen und kulturellen Schätze in Henndorf 
zeigen und vermitteln.

Kontakt: 
Johanna und Wichard von Schöning,

Carl-Zuckmayer-Weg 23, 5302 Henndorf a.W.
E-Mail: wiesmuehl@outlook.com, Tel.: 0699/10951125
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NACHSCHAU
Am 7. Februar 2020 bildete die 
Lesung von Christoph Janacs 
einen gelungenen Auftakt in das 
neue Jahr. Der Autor hat viele  
Male Mexiko bereist und vier  
Bücher über dieses komplexe 
und wunderschöne Land ge-

schrieben (Prosa wie Lyrik). Mit „Haufenweise Totenköpfe“ legte 
er 2018 ein weiteres Buch vor. Aus diesem Band, der Kurzge-
schichten und kleine Hörspiele enthält, las Christoph Janacs an 
diesem Abend. Das Leitmotiv, das sich durch die verschiedenen  
Geschichten zieht – historische Geschichten aus der Eroberungs-
zeit, zeitgenössische Geschichten – ist (tödliche) Gewalt in vielen 

Facetten. Gleichzeitig entspringt den Geschichten aber auch ein 
unbändiger Lebenswille und viel, manchmal unfassbarer schwar-
zer Humor angesichts der überall auftauchenden Totenköpfe – 
und dies nicht nur am Dia de los Muertos. Alte Mythen mischen 
sich mit zeitgenössischem Geschehen, was die Texte oft an die 
Grenze zwischen Realität und dem Fantastischen bringt.

Umsichtig begleitet wurde die Lesung mit Musik von José  
Fernando Elias, der mit Eigenkompositionen, aber auch Melodi-
en aus seiner argentinischen Heimat auf der Marimba die Zuhörer 
in Bann hielt. 

Ein wunderbarer, feiner Literatur- und Musikabend, der mit viel 
Beifall für die beiden Künstler bedacht wurde! 

Im März starteten außerdem unsere Formate, das Literatur.Früh-
stück und die Schreib.Werkstatt, in einen neuen Zyklus: Das erste 
Literatur.Frühstück des neuen Jahres wurde am 3. März 2020 
mit Anne Pflugbeil begangen: Mit und über eine interessante 
Frau – sie lebt vor, wie man mit Ideenreichtum, Fleiß, Freud und 

Leid 95 Jahre alt wird: Im Urwald auf Borneo als deutsche Arzt- 
tochter mit österreichischer Mutter geboren und aufgewachsen. 
Krieg in Dresden mitgemacht, nach Ried geflüchtet, Dolmetsche-
rin bei den Amerikanern, Bauernhof in Henndorf gekauft, Hühner 
und Gänse gezüchtet, Pferde gehalten, gute zwanzig Jahre auf  
El Hiero Haus gebaut und gelebt. Seit 2000 zurück in Henndorf.
Wir durften sie erleben: Anne Pflugbeil, eine Legende in unserem 
Ort. Diese Literatur.Frühstück war eine Veranstaltung in Koopera- 
tion mit dem Paracelsus Verlag Salzburg, bei dem ihre Lebens- 
geschichte „Anne op pad“ 2019 als Buch erschienen ist.

Auch das Format der Schreib.Werkstatt wurde am 6. März  
wieder höchst erfolgreich aufgenommen!

Am 6. März konnten wir unsere Reihe, die Trägerinnen und  
Träger des Rauriser Förderungspreises einzuladen, mit der jun-
gen Salzburgerin Katherina Braschel fortsetzen. In einem über-
vollen Haus gestaltete erstmals Carina Graf in ihrer Funktion als 
Obfrau-Stellvertreterin die Anmoderation und betonte die Freude 
darüber, dass junge Literatur derart gut angenommen wird.
Die Lesung begann mit einem Auszug aus „Das gute Bild“, für den 
Katherina Braschel 2019 in Rauris ausgezeichnet wurde. Dieser 
Text ist mittlerweile zu einem Romanprojekt mit dem Titel „Grätz“ 
herangewachsen – und auch daraus gab die junge Autorin Aus-
züge zum Besten. Sprachlich bleibt sie dabei nah am Gesproche-
nen, baut jugendsprachliche Dialoge ein, beschreibt lebhaft sozi-
ale Umstände und begeistert die Zuhörerschaft mit ihrem Gefühl 
für die kleinen Alltäglichkeiten.
In der offenen Fragerunde danach verrät sie nicht nur, dass sie 
schon seit der frühen Kindheit gerne schreibt sondern auch, dass 
sie Ideen aus alltäglichen Beobachtungen und Sätzen, die sie 
nicht mehr loslassen, schöpft. Dass ihr auch der Dialekt liegt, wird 
in der Zugabe auf Zuruf von Hans Mamoser deutlich: Sie trägt 
ihr Gedicht „Oimobtrieb“ vor, das in unserer Schriftenreihe Band 
09/2019 (Sonderausgabe zur 15. Henndorfer Einkehr 2019) unter 
der neu eingeführten Rubrik „Junge Mund.Art“ publiziert wurde.
Die Musik des Abends kam von der Musik- und Gesangspäda- 
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gogin Julia Gradl am Klavier. Kombiniert wurden dabei stim-
mungsvolle Kompositionen mit tiefgreifenden Texten und einer 
großartigen Stimme. Dabei eint die beiden Künstlerinnen das  
Gespür für feine Nuancen und zarte Zwischentöne.
Wir freuen uns, dass Katherina Braschel auf dem Weg zu einer  
Lesereise nach Berlin, Erfurt, Halle und Leipzig vorab einen Stopp 
in Henndorf eingelegt hat und verbrachten noch einen gemüt- 
lichen Abend mit anregenden Gesprächen in der Stelzhamer- 
Stube.

Die Schreib.Werkstatt war während des strengen Lockdowns 
„undercover“ aktiv: In einem 30-tägigen Online-Projekt unter der 
Leitung von Elke Heselschwerdt verfassten die Teilnehmerinnen 
der Schreib.Werkstatt Texte zu Themen wie Lügen | Mut | Glück 
| Bedenkzeit, um nur einige zu nennen. Viele, zum Teil sehr per-
sönliche und eindringliche Texte kamen da zusammen, sowohl in 
Gedichtform als auch Prosa. In einer kleinen Ausstellung, zu der 
wir Sie herzlich einladen, wollen wir diese Texte, zusammen mit 
Bildern der Henndorfer Künstlerin Eva Baker und Mitgliedern aus 
dem Henndorfer „Dorfatelier“ interessierten Besuchern während 
des Sommers vorstellen. 

Seit 1. Juni ist unser Haus wieder geöffnet für Interessierte zur 
Besichtigung – zu unseren üblichen Öffnungszeiten. Diese sind 
am Dienstag, von 10.00 bis 12.00 Uhr, am Freitag, von 16.00 bis 
18.00 Uhr, und auf Anfrage. Wir laden alle Henndorferinnen und 
Henndorfer ein, in diesen besonderen, österreichischen Sommer-
ferien einmal unser schönes Freumbichler-Haus zu besuchen!

Da sich an die verordnete Veranstaltungspause bis einschließlich 
30. Juni unsere alljährliche Sommerpause im Juli und August an-
schließt, werden wir – hoffentlich!! – im September den Veranstal-
tungsbetrieb wiederaufnehmen können.

Literaturhaus Henndorf
E-Mail: literaturhaus-henndorf@sbg.at | Tel.: 0660/7966054

www.literaturhaus-henndorf.at

OUTDOORPROJEKT 2020 AM DORFPLATZ
Der Henndorfer Kulturkreis wird auch heuer wieder ein Outdoor-
projekt am Dorfplatz umsetzen, allerdings durch die Coronakrise 
nicht so wie geplant.
Wir werden Obelisken gestalten und aufstellen, aber keine  
Atelierfeier gleichzeitig machen. Durch die Ausgangsbeschrän-
kungen der vergangenen Wochen konnte keine gemeinsame 
Vorbereitung zur Gestaltung der Obelisken stattfinden. Daher ver-
zögert sich der Beginn der Arbeiten und wir werden die Werke 
nacheinander je nach Fertigstellung ab Juni am Dorfplatz aufstel-
len. Im Verlauf bis Juli werden wir wahrscheinlich 6  - 7 Obelisken 
fertigstellen und zeigen.
Eine kleine Atelierfeier mit neuer Ausstellung werden wir im 
Spätsommer oder Herbst nachholen, damit uns unsere Freunde, 
Bekannten und alle Interessierten im Atelier besuchen können.

Ausstellung:
Der Verein plante zu Ostern gemeinsam mit der Osterausstellung 
auf Gut Aiderbichl eine Ausstellung zum Thema „Mensch und Tier 
auf Gut Aiderbichl“.
Leider ist dieser Plan durch Corona hinfällig geworden, nichts des-
to trotz werden wir die dafür gemachten Bilder zu einem anderen 
Zeitpunkt ebendort präsentieren. Sobald wir nähere Informationen 
dazu haben werden wir das bewerben.

Vorschau:
Es ist uns gelungen, eine Vereinsausstellung im Casino Salzburg 
machen zu können. Für die Vernissage ist schon ein Termin fixiert 
worden, nämlich am 22. April 2021, bitte vormerken!
Wir sind auch in Gesprächen zu einer Ausstellung im Rathaus in 

der Stadt Salzburg, näheres wird berichtet, wenn Zusage und Ter-
min feststehen.

EVA BAKER

Oft steht Kunst für sich allein. Das Bild an der Wand, die Skulptur 
auf dem Sockel und der Künstler im Hintergrund. Die Ausstellung 
KUNSTRAUM : ATELIER 2 wollte das ändern und brachte Atelier 
und Werk in einen Raum. Konzipiert waren die Ausstellungsräume 
als Schau-Ateliers. Die teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler 
konnten die schönen Räume der Berchtoldvilla auch nutzen und 
dort arbeiten. 

Ausgebaut hat Eva Baker rund um eine Arbeit mit dem Titel EINE 
STADT WILL ICH MIR BAUEN. In den sechs Wochen im temporä-
ren Atelier entstanden malerische Arbeiten, kleine Graphiken und 
keramische Figuren, die sich auf das Leben im städtischen Raum 
beziehen. So konnte sie den Besuchern sehr persönliche Ein- 
blicke in ihren Denk- und Schöpfungsprozess gewähren. 

HENNDORFER KULTURKREIS

LITERATURHAUS HENNDORF
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LANDESMEISTER U20 UND 
VIZEMEISTER DER 1 LANDESLIGA DAMEN

In dieser Saison konnten wir leider nicht alle Ziele erreichen. Zu-
mal es bei den Kleinfeldbewerben zu vielen Terminkollisionen ge-
kommen ist. Daher konnte man dort nicht so viele Turniere spielen 
wie geplant und daher auch keines der Landesfinale erreichen. 
Die U15 hat nur knapp auf Pl. 7 das Landesfinale der besten sechs 
verpasst.  

Einzig der erklärte Landemeistertitel der U20 weiblich konnte  
souverän ohne Niederlage erreicht werden. Bei der anschließen-
den ÖMS in Leoben am 07/08.03.2020 erreichten unsere Mädls 
Platz 8. Wir sind hier zwar mit neuen angeschlagenen Spielerinnen 
angereist, dennoch wäre das Halbfinale mit mehr Konsequenz 
möglich gewesen. Dafür versuchen wir es 2021 nochmal, da sich 
die Mannschaft bis auf zwei Spielerinnen nicht wesentlich ver-
ändert. Der U20 Landesmeistertitel steht hier wieder an oberster 
Stelle. 

Auch positiv hervorheben muss man die Leistung der Mannschaft 
aus der 1 Damen Landesliga (gleiche wie bei der U20). Nach Platz 
3 im Grunddurchgang erreichten sie durch einen 3:1 Sieg im Halb-
finale über UVC Killerbienen Leopoldskron-Moos das Landes- 
ligafinale. Dort mussten sie sich dann den sehr stark spielenden 
Mondseerinnen geschlagen geben. Dennoch jubeln wir über das 
Erreichen des Vizemeisters in der 1 Landesliga. 

Überrascht hat uns in dieser Saison der Anstieg an Mitgliedern im 
männlichen Bereich bei den Volley Kids. Bedingt durch die Ände-
rung des Trainingstermins von Freitag auf Donnerstag, mussten 
sich drei Burschen abmelden. Anfangs standen 3 Burschen in der 

Halle, jetzt sind es bereits 12. Die Halle ist am Donnerstag mit 
fast 30 Kindern voll. Wenn alle Burschen bleiben, müssen wir für 
sie in der Saison 2020/2021 einen eigenen Trainingstermin finden. 
Sonst haben wir ein Problem für die Burschen ein Training anbie-
ten zu können. Das Maximum an Kindern in diesem Alter, um ein 
ordentliches Training abzuhalten, sollte 20 nicht überschreiten. 

Platzierungen der Bewerbe, welche fertige gespielt wurden:
Landesmeister......................... U20������������������������������������ weiblich
	 8.	 Platz – ÖMS..................... U20������������������������������������ weiblich
	 2.	 Platz................................. 1 Landesliga������������������������Damen

Aufgrund von COVID 19 wurde die Meisterschaft 2019/2020 im 
März abgebrochen. Daher konnten unsere restlichen Spiele der 
U16, U18, U15, U14 und U13 nicht mehr gespielt werden. 

Es werden die Platzierungen laut Tabelle bis zum Abbruch als 
Ergebnis hergenommen:

	 7.	 Platz................................. U15������������������������������������ weiblich
	11.	 Platz................................. U14�����������������������������������männlich
	17.	 Platz................................. U13�����������������������������������männlich
	21.	 Platz................................. U14������������������������������������ weiblich
	25.	 Platz................................. U13������������������������������������ weiblich
	26.	 Platz................................. U13������������������������������������ weiblich

Kontakt:
Sektion Volleyball | Thomas Pichler Sektionsleiter

Flurstraße 13 |  5302 Henndorf am Wallersee
Tel.: 0676/6063136 | E-Mail: volleyball@sbg.at

WOERLE HENNDORF – VOLLEYBALL

SC ASKÖ HENNDORF – ORIENTEERING

CHICKEN CHALLENGE 2020 WEGEN COVID-19 
BIS AUF WEITERES VERSCHOBEN!

Henndorf, Tamsweg, Mariapfarr.
Um der derzeitigen Entwicklung Rechnung zu tragen und verant-
wortungsvoll seinen Beitrag zu den Eindämmungsmaßnahmen 
der Verbreitung von CoVid-19 Rechnung zu tragen, hat sich der 
ASKÖ HENNDORF ORIENTEERING schweren Herzens entschie-
den die 10. Auflage der «Chicken Challenge» am 25. - 26. April 
abzusagen und vorläufig auf unbestimmte Zeit zu verschieben. 

Sobald es die Lage im Land wieder zulässt, werden die Vorbe-
reitungen wieder hochgefahren. Wettkampfleiter Roland Kohlba-
cher wird dann gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für 
Orientierungslauf (ÖFOL) einen Ersatztermin für die beiden Läufe, 
den 2. Austria-Cup über die Langdistanz, zugleich auch ASKÖ 
Bundesmeisterschaft, sowie den 3. Austria-Cup, zugleich Öster-
reichische Meisterschaft im Sprint-Orientierungslauf, finden.
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WOERLE HENNDORF – SEKTION FUSSBALL

LIEBE HENNDORFER/INNEN, 
LIEBE SPORTFREUNDE!

Das war wohl die kürzeste Wintervorbereitung aller Zeiten! Nach 
nur knapp einem Monat durften die Spieler der Kampf- und Re-
servemannschaft den Fußballplatz nicht mehr betreten. Viele der 
Nachwuchsmannschaften haben noch gar nicht mit dem „Rasen-
training“ begonnen, ehe der Spiel- und Trainingsbetrieb eingestellt 
werden musste.

Da galt es Kreativität an den Tag zu legen. Während der Aus-
gangsbeschränkungen wurden sowohl die Erwachsenen als auch 
die Nachwuchsteams mit Videoaufgaben bzw. Onlinetrainings be-
schäftigt und gefordert (das Bild zeigt einen Teil der Mannschaft 
beim Crossfit-Training mit unserem Athletiktrainer Patrick und 
wurde zu Beginn der Wintervorbereitung Anfang Februar aufge-
nommen).

Es ist an dieser Stelle nicht von Bedeutung, ob wir trainieren konn-
ten oder die strikten Maßnahmen der Regierung in dieser Art und 
Weise „richtig“ waren. Viel wichtiger ist, dass alle gesund sind und 
die gewonnene Zeit sinnvoll genutzt wurde. Nun können wir wie-
der voller Energie und Motivation unserem Lieblingssport nach-
gehen.

Nahezu alle Spieler haben sich in dieser schwierigen Phase zum 
Verein bekannt und werden auch in der nächsten Saison im 

grün-weißen Dress auflaufen. Leider ist mit Stand 8. Mai noch 
nicht geklärt, ab wann wieder gespielt werden darf. Wir sind den-
noch positiv gestimmt und hoffen, dass baldmöglichst wieder 
Fußballspiele in Henndorf stattfinden - am besten mit Zuschauern!

Nachwuchs
An dieser Stelle möchten wir auch unserer U12-Mannschaft, die 
sich nicht nur Herbstmeister nennen durfte, sondern auch auf-

grund großartiger Leistungen als Tabellenführer überwintert hat, 
gratulieren! Obwohl die Saison frühzeitig abgebrochen wurde, ist 
dies ein beachtlicher Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen, Mario Lindlbauer
Sportlicher Leiter



In den letzten Wochen haben sich unsere Lebensgewohnheiten 
durch die Ausbreitung des Coronavirus gravierend verändert.

Soziale Distanz war angesagt, die Menschen sahen und trafen 
sich kaum mehr. Vor allem die Kinder fehlten überall. Sie waren 
weder auf Schulwegen, Spielplätzen, noch auf den Straßen und 
Plätzen unseres Ortes zu sehen. Alle blieben zu Hause und ver-
brachten ihre Zeit mit der engsten Familie.

Was die Familien so taten, wussten wir meist nicht, wir konnten 
nur raten. Ich fand, es war höchste Zeit ein bisschen neugierig zu 
werden. Deshalb fragte ich kurz nach Ostern in Henndorf nach, 
ob mir vielleicht ein paar Familien, vor ihrer geöffneten Haustür, 
Einblicke in ihr momentanes Zusammenleben gewähren wollen.

Wäre doch schön, einmal über den Gartenzaun zu spechteln, 
durch die Fenster zu gucken und zu schauen, was bei den  
Familien und Kindern so los ist. Also habe ich mich mit meiner 
Kamera auf den Weg gemacht, um mit dem gebotenen Abstand 
zwischen uns, Familien daheim zu fotografieren. So sind vor  
ihrer Haustür, aus ihren Fenstern oder in ihrem Garten ganz  
wunderbare und individuelle Fotos entstanden.

Hühner, Hasen, Schaukeln, Trampolin oder Kletterbaum muss-
ten natürlich mit aufs Bild und genau das macht diese Fotos so 
persönlich und ungekünstelt.

Es war schön zu sehen, dass diese Familien die Herausforde-
rungen dieser außergewöhnlichen Zeit so gut meisterten, sie gut 
gelaunt, positiv gestimmt und kreativ waren. Sie schafften es, 
die momentan „verrückte“ Welt mit ihrem Lachen und Familien-
zusammenhalt doch ein Stück weit normal und arglos erschei-
nen zu lassen. Danke dafür, denn das steckt an.

Es ist mir eine große Freude, dass ich als Fotografin aus 
Henndorf (Bilder mit Herz, Bunte Herzen) mit diesem Vorhaben 
und den entstandenen Bildern eine kleine Erinnerung an eine 
wirklich außergewöhnliche Zeit festhalten konnte.

Ich hoffe auch ihr hattet beim Anblick dieser Bilder eine kleine 
Auszeit vom Corona-Alltag. Viele weitere Bilder der Henndorfer- 
Haustürserie finden Sie übrigens auf meiner Webseite

www.bildermitherz.at/corona

Porträts vor der Haustür
Eine wohltuende Erfahrung in

einer unsicheren Zeit


